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Koovers Weltabrüslungs - Programm
Die Zeil für Einzelberatungen ist vorbei . / Abrüstung nach deutschem Muster. / Amerika ist bereit,

ans FloNeuneubaule « zu verzichten und Augrissswasseu zu vernichten.
». Eenf , 22. Juni . Die Abrüstungskonferenz zeigt nach wachen -

nger Ruhe wieder das Bild eines ganz großen Tages . Die un-
. wartet auf amerikanischen Antrag beschlossene Einberufung

Hauptausschusses , der ursprünglich erst in etwa zehn
^

»gen zusammentreten sollte , hat plötzlich der Konferenz einen neuen
ustrieb gegeben . 2m Saal herrscht vor der Eröffnung große Be-

s- Lung . Die leitenden Staatsmänner der europäischen Großmächte'^ anwesend. Reichsaußenminister Freiherr von Neurath
J h. . Spitze der deutschen Abordnung , E r a n d i , Simon , der
. Merikanische Botschafter E i b s o n , fast sämtliche Außenminister
v . übrigen europäischen Mächte. Das allgemeine Interesse richtet
va ^ schließlich auf den amerikanischen Botschafter Eibson, der kurz

Beginn der Sitzung geschlossen mit der gesamten amerikanischen
Ordnung den Saal betritt .
. . Kurz vor 4 Uhr eröffnet Präsident Henderson bei atem-

is * Stille die Sitzung der Abrüstungskonferenz und erteilt dem"'erikanischen

Botschafter Gibson
kQ9 Wort , der folgend« Mitteilung macht :
d-, "^ °* Präsident der Vereinigten Staaten hat mich beauftragt ,
E/, . .?^gemeinen Konferenz für die Abrüstung den Text folgender

uarung zu übermitteln , der gleichzeitig veröffentlicht wird :
»es

® s ist meine größte Hoffnung, daß diese Veröffentlichung mei -
K.» «brüstungsprogramms einen Appell an alle Völker dar -
Uia un '1 Zu einer vertieften allgemeinen Prüfung des Problems

Zu einer öffentlichen Erklärung führen wird , die einen wefent-
Beitrag für das allgemeine Programm der Abrüftungskonfe-

^ darstellt.

Die Instruktionen öer amerikanischen
Delegation .

- Tibson verliest sodann die I n st r u k t i o n e n , die der Präsident
V»<>ver der amerikanischen Delegation am Mittwoch , den 22. Juni ,
a !lhr früh , übermittelt hat . Diese Instruktionen haben im -we -

ichen folgenden Inhalt :
Die Stunde hat jetzt geschlagen , um endlich alle Einzel -

Erörterungen zu beenden und ein bestimmtes, großzügiges
Erfahren für die Verringerung der Rüstungslasten anzunehmen,

J
!' heute so schwer auf den Arbeiten aller Völker lasten. Dieses
^°gramm würde der ganzen Welt eine wirtschaftliche Be -

bi n," 8 bringen und die Möglichkeit geben , die Furcht und alle
«Ii Mißverständnisse zu überwinden , die sich aus den Rüstungen er-

und die das Vertrauen der Völker ersticken. Dieses Programm
t p &e für eine Periode von zehn Jahren mindestens
j/ne Ersparnis oon zehn Milliarden Dollar zur® 0I Be haben .

Die amerikanische Regierung schlägt

folgende süns Grundsätze
l 0

.1' kie für die weitere Behandlung des Abrüstungsproblems bestim -
sein sollen :
D« Wert des Briand - Kellogg - Paktes besteht in der

litfi die Staaten übereingekommen sind , ihre Waffen ledig-
^ >ur die nationale Verteidigung zu verwenden.

« , ^ Es muß zu der Herabsetzung der Rüstungen nicht nur durch die
° b s e tz,, ng des R ü st u n g s st a n d e s , sondern auch durch

^ Erhöhung der Kräfte der nationale » Verteidigung durch' * minderung der Angrissswassen geschritten werden.
<Es Ü' Rüstungen stehen in gegenseitigem Verhältnis zueinander.
v» . ? uß daher ein Ausgleich bei der Herabsetzung der Rüstungen

»etteltt werden.
lein

4, ? ' e Herabsetzung der Rüstungen muß konkret und vorsichtig
j . ? Und muß zu einer wahrhaften wirtschaftlichen Er -

' q t e r u N g führen .
Stnt ,

5 ' ®ie Land - , Luft - und Seerüstungen stellen die drei
oeJ e" au behandelnden Fragen dar . Sie hängen voneinander

inseitig ab und können nicht voneinander getrennt werden.
Ausgehend von diesen Grundsätzen schlägt die
amerikanische Regierung eine Keradseyung
Amtlicher Weltrüstuugeu um ein Drittel vor.
Auf dem Gebiete der

. Landrüslnngen
k ' e amerikanische Regierung die Annahme des der Konserenz

^ . ' ^ eingereichten Vorschlages vor , nach dem eine vollstän -
>» a - ,Abschaffung der Tanks , der chemischen Kriegs -
ttüj e « und der schweren , beweglichen Artillerie
! * >&» J 0®» serner Herabsetzung um ein Drittel samt -
tofta, ,

1 Landarmeen , die über den Charakter von Polizeikrästen"^gehen.
je Bestimmungen des Vertrages von Versailles und
reißen Friedensverträge haben bereits die Rüstungen

Ji en Jchlands , Oe st erreich s , Ungarns und Bulga -
•et in»

°uf einen Stand heruntergedrückt, der der Ausrechterhaltung'Ii zieren Ordnung in diesen Ländern entspricht. Auf diese Weise
»w ^ ^ lchland das eine Bevölkerung von 65 Millionen Menschen

8t . eme Armee von 100 000 Mann belassen worden.
^werikanische Regierung schlägt deshalb vor, daß sämtliche

f&«M. als Streitträste , die den Polizeinotwendigkeiten ent-
eine Armee annehmen , die im Verhältnis steht zu

Deutschland und den übrigen genannten Staaten einge-
V räumten Streitkräften .
^ ttj > bcn für die Kolonialmächte gewisse Abänderungen

>Uir Berücksichtigung der Interessen dieser Staaten .

Auf dem Gebiete der

Militärluftfahrt
schlägt die amerikanische Regierung die vollständige Ab -
schaffung der Bombenflugzeuge vor . Auf diese Weise
würde der Besitz von Flugzeugen , die gegen die Zivilbevölkerung
angewandt werden könnten, unmöglich gemacht werden.

Auf dem Gebiete der

Ftottenrüftung
schlägt die amerikanische Regierung die Herabsetzung der Gesamt-
tonnage der Linienschiffe um ein Drittel , der Tonnage der Flug -
zeugmutterschiffe, der Kreuzer , der Torpedobootszerstörer um ein
Viertel und der Tonnage der Unterseeboote um ein Drittel vor . In
keinem Fall soll ein Staat mehr als 35 000 To. Unterseeboote be¬
sitzen . Für die fünf Hauptflottenmächte hat der V e r t r a g von
Washington bereits die Grenzen für die Linienschiffe und die
Flugzeugmutterschiffe festgesetzt. Was die Kreuzer und Torpedo-
bootszerstörer Frankreichs und Italiens betrifft , so werden sie so
behandelt , als ob diese Mächte dem Vertrag von Washington bei -
getreten seien . Die Anwendung dieses Programms würde zu einer
außerordentlichen Einschränkung der Ausgaben
durch den Neubau von Kriegsschiffen führen.

Es ist ein Wahnsinn für die Well » sich noch
weiter in ungeheuren militärischen Ausgaben

zu verbluleu .

Die amerikanische Regierung legt diese Vorschläge , die eine Erleich-
terung für alle Mächte bedeuten können, in dem vollen Gefühl der
eigenen Verantwortung vor.

Die Tragweite der Erklärung des Präsidenten Hoover ist ein-
deutig , klar , konkret und allgemeinverständlich. Zweifellos werden
sämtliche Regierungen das amerikanische Abrüstungsprogramm zu-
nächst prüfen wollen.

Botschafter Eibson gab sodann einige technische Erläute «
rungen zu dem neuen großen Abrüstungsprogramm seiner Regie-
rung . Die Herabsetzung der Gesamttonnage der Vereinigten Staa ->
ten und Großbritanniens um 25. v . H . müsse auf der Grundlage des
Vertrages von London erfolgen. Ferner verlange die amerikanische
Regierung , daß kein Staat mehr als 40 Unterseeboote mit einer
Mindestgröße von 1200 Tonnen und insgesamt nicht mehr als 35 000
Tonnen Unterseeboote besitze .

Gibson erklärte sodann, daß die anerikanischc Regierung auf
Grund des Hoover-Planes bereit sei, unverzüglich aus 50 001)
Tonnen Flottenneubauten zu verzichten , serner 10V0 schwere Ee-
schütze und 800 Tanks und 300 Bombenflugzeuge zu vernichten.

Botschafter Gibson schloß in der Verlesung der Botschaft Hoo-
vers mit der Erklärung , die amerikanische Delegation stehe sämtlichen
übrigen Delegationen für alle Aufklärungen zur Verfügung . Zwei-
fellos würden diese Aufklärungen bei den beginnenden Verhandlung
gen notwendig sein . Die Vereinigten Staaten wären jedoch ent-
schlössen , weitgehendem aterielleOpferindenHaupt -
rüstungen im Rahmen eines Weltabrüstungsprogramms zu
bringen , und seien überzeugt, daß auch sämtliche übrigen Mächte die
gleichen großzügigen Opfer auf sich nehmen würden .

Die Polizeiminister in Berlin.
m . Berlin , 22. Juni . lDrahtmeldung unserre Berliner Schrift -

leitung .) Die große Aussprache zwischen dem Reichsinnenminister
v . Gayl und seinen Kollegen aus den Ländern über die poli -
tische Notverordnung hat nach außen gesehen die ziemlich
allgemein erwartete Sensation nicht gebracht. Herr v . Gayl hat
sehr verbindlich und versöhnlich gesprochen und dadurch der Debatte
von vornherein alle Schärfe genommen. Er hat sachlich allerdings
keinen Zweifel darüber gelassen , daß für eine einheitliche
Regelung gesorgt werden muß. Er hatfür das Reich das
generelle Recht zur Regelung des Verbotes von
Demonstrationen in größeren Bezirken und bei
längerer Dauer in Anspruch genommen , hat aber an-
erkannt , daß die Länderpolizeien örtlich und zeitlich begrenzt ein-
greifen können .

Die Aussprache nahm viele Stunden in Anspruch , weil die ein-
zelnen Minister sich ziemlich eingehend über ihre Auffassungen
äußerten . Dabei waren drei Gruppen zu unterscheiden: Auf
der eine Seite sind die unter nationalsozialistischem Einfluß stehen -
den Länder wie Braunschweig und Oldenburg , die eine
glatte Aufhebung aller Beschränkungen und Ver -
böte , also vollständige Demonstrationsfreiheit , forderten . Die
zweite größere Gruppe — zu ihr gehört Preußen , Sachsen
Württemberg — machte starke Bedenken gegen eine allzu weit^
gehende Verkürzung der behördlichen Einschränkungen geltend , wäb-
rend eine dritte Gruppe — die Länder , in denen die Sozialdemo-
kraten einen ausschlaggebenden Einfluß haben , wie Hamburg und
Lippe — sich gegen die Aufhebung des Uniformver -
botes und die Demonstrationsfreiheit wandten . Be-
sonders aufgefallen ist dabei die versöhnliche Haltung
Preußens , das klar zu erkennen gegeben hat , es werde eine poli-
tische Fronde gegen die Reichsregierung nicht mitmachen. Der
Innenminister Severing hat bereits angekündigt , daß vom
3 . Juli ab die Verbote wesentlich gemildert werden würden . P r e u-
ßen ist also in die Linie der Reichspolitik einge -
schwenkt , wahrscheinlich um auch von dieser Seite her die Ee-
fahr eines Reichskommissars zu vermeiden.

In Ganzen darf wohl festgestellt werden, daß durch die Konferenz
keine Verschärfung , sondern eher eine laichte Entspannung
eingetreten ist, mit der Folge , daß der Gedanke eines Belagerung ?'
zustandes von reichswegen wieder in den Hintergrund gerückt ist
Irgendwelche Entscheidungen sind allerdings noch nicht getroffen.
Die amtliche Mitteilung kündigt in einem Schlußsatz an, daß die

endgültige Stellungnahme „der von der Auffassung der Reichsregie-
rung abweichenden Länder" dem Reichsinnenminister in kürzester
Frist - zugesagt ist. Soweit wir wissen , sind darunter Bayern und
Baden zu verstehen, die eine Antwort ihrer Regierungen bis zum
Wochenende in Aussicht gestellt haben . Von allen anderen Ländern
sind Schwierigkeiten nicht zu erwarten . Sollte allerdings Bayern
den Weg zum Rückzug nicht finden , dann ist die Regierung , wie wir
schon sagten, entschlossen, eine neue Reichsnotverordnung
herausgehen zu lassen , etwa des Inhalts , wie sie Herr von Gayl in
seiner Rede entwickelt hat . Aeußerstenfalls hätte Bayern die Mög»
lichkeit , gegen diese Notverordnung den Staatsgerichtshof anzurufen .
Man glaubt aber nicht , daß es davon Gebrauch macht , denn der Ap-
pell an den Staatsgerichtshof hätte keine aufschiebende Wirkung , und
dann würde Bayern gezwungen sein , zunächst einmal die Reichsnot-
Verordnung durchzuführen und das Uniformverbot aufzuheben .

Ueber die Konferenz der Innenminister der Länder , die am
Mittwoch vormittag um 11 Uhr im Reichsinnenministerium begann
und gegen 16,30 Uhr , also nach fünfeinhalb st ünd ige »
Dauer , beendet wurde, wurde folgende

amtliche Mitteilung
ausgegeben :

Im Reichsministerium des Innern trat heut : vormittag 11 Uhr
die angekündigte Konferenz der Innenminister über die Verord «
nung des Reichspräsidenten gegen politische Aus -
schreitungen vom 14 . Juni d- I . unter dem Vorsitz des Reichs«
Ministers des Innern , Freiherrn von Gayl , zusammen . Nach ein »
leitenden Worten des Reichsinnenministers fand eine mehrstündige
Aussprache über die innenpolitische Lage und die Hand -
habung der Verordnung statt . Die Vertreter sämtlicher
Länder äußerten sich eingehend über die Verhältnisse in ihren Län-
dern und nahmen zu den einzelnen Punkten der Verordnung Stel -
lung . Am Schluß der Aussprache richtete der Reichsinnenminister an
die Ländervertreter die dringende Bitte , die heute bestehen -
den landesrechtlichen Vorschriften der Politik
der Reichsregierung anzupassen und sine ein -
heitliche Handhabung der gesamten Materie her -
beizuführen . Die endgültige Stellungnahme der
von der Auffassung der Reichsregierung abw « ,-
chendenLänder wurde dem Reichsinnenminister m kürzester Frist
zugesagt.

Deutscher Flottenbesuch
trog Polenprolesl .

* Danzig, 22. Juni . Amtlich wird gemeldet : „Die polnische
Regierung hat der Danziger Regierung am heutigen Mittwoch
die Absicht der deutschen Reichsregieruna , ein Geschwader der
deutschen Marine nach Danzig zu entsenden, amtlich übermittelt .
Die polnische Regierung hat gleichzeitig erklären lassen , daß sie
durch ihren Gesandten in Berlin aufmerksam machen ließ, daß sie
den jetzigen Augenblick für einen Besuch der deutschen Marine in
Danzig aus mehreren Gründen nicht für angebracht erachte.
Die polnische Regierung hält auch heute noch diesen Standpunkt auf-
recht . Mit Rücksicht darauf kann der diplomatische Vertreter der
Republik Polen , wie er der Danziger Regierung mitteilen ließ, sich
nicht an den Veranstaltungen des deutschen Flottenbesuches be-
teiligen .

Die Danziger Regierung hat nach Eingang der amt-
lichen Mitteilung über den deutschen Flottenbesuch sofort die be-

teiligten Stellen zu der in den Verträgen vorgesehenen Pro -
grammbesprechung eingeladen . Das bei dieser Besprechung
festgesetzte Programm wird , wie gleichfalls in den Verträgen vor-
gesehen , auf diplomatischem Wege dem deutschen Gesandten in
Warschau zur Weitergabe an die beteiligten deutschen Stellen über-
mittelt werden. Die deutschen Schiffe werden am mor -
gigen Donnerstag früh um 7,30 Uhr auf der Danzi -
ger Reede eintreffen .

"

Schwedische Schulschiffe in Kiel.
TU . Kiel , 22. Juni . Am Mittwoch liefen von der Ostsee kom-

mend die schwedischen Schulschiffe „Najade " und „Jartamas " zu
einem mehrtägigen Besuch in den Kieler Hafen ein . Nach-
dem sie

~ '
hatten ,
Schulschiffe
teilnehmen .
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Frankreich lehnt ab.
TU. Genf, 22 . Juni . Nach der Verlesung des Hooverschen Ab-

rüstungsplanes durch Eibson gab als erster der

englische Alchenminister Simon
eine Erklärung ab, in der er zunächst die außerordentliche Bedeu¬
tung des amerikanischen Planes unterstrich und die amerikanische
Regierung zu ihrem Schritt beglückwünschte . Simon brachte so-
dann in sehr geschickter diplomatischer Form den kritischen
Standpunkt der englischen Negierung zum Ausdruck. Die gegen «
wältig laufenden privaten Besprechungen seien von großer prak-
tischer Bedeutung . Diese Versuche einer direkten Verständigung
zwischen den Mächten durften nicht unterbrochen werden. Äeder
vernünftige Schritt , durch den eine Herabsetzung der effektiven
Truppenstärke erreicht werde, ohne daß hierbei die Sicherheit der
einzelnen Länder berührt werde, müsse aufs wärmste begrüßt wer-
den . Die amerikanischen Vorschläge auf dem Gebiete der Militär -
luftfahrt müßten besonders eingehend geprüft werden . Die
englische Regierung lege vor allen Dingen Wert darauf , daß An-
griffe von Bombenflugzeugen auf die Zivilbevölkerung unmöglich
gemacht würden . Auf dem Gebiet der Flottenrüstungen
müßten setzt praktische Vorschläge gemacht werden , jedoch erscheine esals zweifelhaft , ob die vorliegenden amerikanischen Vorschläge der
verschiedenartigen Lage der großen Flottenmächte entsprächen̂ Die
englische Regierung wünsche eine über die amerikanischen
Vorschläge hinausgehende Verminderung der
Flottenrüstungen , insbesondere völlige Abschaffungder Unterseeboote oder zumindest Festsetzung einer Höchst-
tonnage von 250 Tonnen für das U -Boot. Für die Eroßkampf-
schiffe müsse eine niedrigere Höchstgrenze als die des Londoner und
Washingtoner Flottenabkommens von 35 000 Tonnen festgesetzt wer-
den . Das Werk der Abrüstung müsse jetzt mit aller Energie und invollem Vertrauen durchgeführt werden . Aber die Durchführung der
Abrüstung hänge von der Uebereinstimmung . der Erfolg von der
Zusammenarbeit aller ab.

Der französische

Kriegsminister Paul-Voncour
§

ab eine Erklärung ab, die nur als eine glatte Ablehnunges amerikanischen Vorschlages aufzufassen ist . Paul -
Voncour verlangte , dag der amerikanische Plan von der Abrüstungs -
konferenz gemeinsam mit dem Vorschlag der französischen Regierung
zur Organisation der internationalen Sicherheit behandelt werde.In den lausenden privaten Besprechungen sei jetzt versucht worden ,eine Grundlage für die Regelung der Abrüstungsfrage zu finden ,die im Falle der Einigung dem Hauptausschuß vorgelegt werden
könne . Jedoch sei nach den Bestimmungen des Völkerbundspaktesdie Lösung des Abrüstungsproblems unlösbar an die Organisationder internationalen Sicherheit gebunden.

Die französisch« Regierung bleibe uneingeschränkt ihrem bis »
herigen Standpunkt treu , daß ohne Sicherheitsgarantie eine

Lösung der AbrLstungssrage undenkbar sei.
Es würde eine Heuchelei sein , die großen Schwierigkeiten der Ab -
rüstungskonferenz zu verheimlichen, jedoch feien die Ziele , die die

/Abrüstungskonferenz erreichen könne , aufs engste mit der Lösung der
Sicherheitsfrage verbunden . Die französische Regierung nehme den
amerikanischen Vorschlag nur unter diesem grundsätzlichen
Vorbehalt als Verhandlungsgrundlaye an . Die französische
Regierung habe bereits die Rüstungen weit stärker herabgesetzt , als
dies dir amerikanische Vorschlag vorsehe . ( ?) Paul -Boncour schloß
bemerkenswerterweise seine Rede mit dem Hinweis auf die im
Kellogg-Pakt fehlenden Sanktionsbestimmungen , die nun -
mehr geschaffen werden müßten.

Der Führer der deutsche« Abrüstungskonferenz

Botschafter Nadotny,
erklärte , die deutsche Regierung habe mit größtem Interesse und be -
sonderer Befriedigung von den Abrüstungsvorschlägen des
Präsidenten Hoover Kenntnis genommen. Die Konferenz müsse sich
zu dieser neuen Initiative des Präsidenten der Vereinigten Staaten
beglückwünschen .

Es könne nicht länger verheimlicht werden , daß die Konferenz im
Begriff sei, zu verjanden , so daß zweifellos die Befürchtung be-
stände, sie werde niemals zu den entscheidenden Beschlüssen ge>

langen , die die gesamte Welt fordere.
Die Vorschläge des Präsidenten Hoover hätten das große Verdienst,der Abrüstungskonferenz einen neuen Impuls zu geben und die Ar-
beit der Konferenz wesentlich zu erleichtern. Besonders begrüßte Na-
dolny den Grundsatz der Notwendigkeit der Stärkung der Ver -
teidigung und der Milderung der Angriffsfähigkeit der Staaten .
Es sei zu hosfen , daß man in weiteren Verhandlungen noch zu w e i-
tergehenden Herabsetzungen der Rüstungen schreiten

werde. Je stärker die Herabsetzung der Rüstungen , um so leichter
werde das Problem der Wiederherstellung der Gleichheit erreicht
werden. Der Grundsatz der Gleichheit sei wichtig für den End-
erfolg der Abrüstungskonferenz.

Der italienische

Außenminister Grandi
gab eine Erklärung ab, nach der die italienische Regierung
uneingeschränkt den amerikanischen Plan in allen
seinen Teileen bedingungslos und vollständig an -
nimmt .

Die italienische Regierung bekenne sich zu folgenden Grund -
sätzen für die Abrüstung : vollständige Abschaffung der schweren
Geschütze und der Tanks , Herabsetzung der effektiven Truppenbestände
nach den Methoden des Versailler Vertrages , vollständige Abschas-
fung der Bombenflugzeuge, Verbot des Abwurfs von Bomben , Ab*
schaffung des Gas - und chemischen Krieges . Auch den Flotten -
vorschlügen stimme die italienische Regierung zu . Wenn man
die Welt wieder herstellen wolle, so müsse man sich jetzt entscheiden .

Grandis Rede wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen, wäh-
rend die Erklärungen Simons und Paul -Boncours kühl« Ausnahme
fanden.

Die Verhandlungen des Hauptausschusses wurden nach den ® r '
klärungen der Großmächte zu dem neuen Plan des amerikanische
Präsidenten Hoover wiederum unbefristeteZeitoerschoben .

Killer gegen Koalition
mit dem Zentrum.

TU . München, 22. Juni . Adolf Hitler erläßt im „Völkischen Be-
obachter" einen Aufruf , in dem es u . a. heißt :

Die Tatsache, daß der Nationalsozialismus Deutschlands größte
Partei ist, kann heute von niemandem mehr geleugnet werden, und
dennoch trifft uns soeben eine neue Welle von Unterdrückung und
Verfolgung . Mit dem blutigsten Terror des Mordgesindels der kom '
munisiischen Verbrecherwelt verbindet sich ein fortgesetzter Rechts«
und Verfassungsbruch des Zentrums und der Sozialdemokratie in
den Ländern , in denen diese Parteien immer noch herrschen . Als
verantwortlicher Führer der nationalsozialistischen Bewegung muß
ich es daher ablehnen , mit diesen Parteien heute irgend
einen Pakt zu schließen . Lieber verzichten wir auf Minister,
ehe wir unsere Ehre und unsere Grundsätze preisgeben . Parteigeno !'
sen, sorgt jetzt dafür daß der Wahlkampf am 81 . Juli zur Entsche"
dungsschlacht wird . So Gott will , werden wir am 1 . August die Vor -
aussetzungen geschaffen haben zur Bildung der Regierungen , vor
allem auch in Preußen , die der geschichtlichen Tradition ebenso gc>
recht werden, wie sie zur Lösung der gigantischen Aufgabe der <?e«
genwart befähigt sein werden.

Berlagung in Preußen.
Endgültige Wahl des Nationalsozialisten Kerrl zum Landtagsprasidenten.

m . Berlin , 22. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Der preußische Landtag hatte am Mittwoch zum erstenmal
die Wahl des Ministerpräsidenten aus die Tagesord -
nung gesetzt. In dem Augenblick , als der Punkt zur Entscheidung kam,
beantragten die Nationalsozialisten die Vertagung der
Sitzung . Es scheint , daß man praktisch dazu übergeht , die Wahl
überhaupt bis nach den R - ichstagswahlen zu vertagen ,wie das halb und halb schon am Dienstag zwischen den National -
sozialisten und dem Zentrum vereinbart wurde . Dennoch decken sich
die Darstellungen der beiden Fraktionen nicht . Der Gang der Dinge
ist wohl so gewesen, dag die Nationalsozialisten bedingungslos die
Wahl ihres Kandidaten verlangt hiben , daß das Zentrum diese For¬
derung ablehnte und daraufhin die Nationalsozialisten den Vorschlag
der Vertagung machten . Damit würde in Verbindung zu bringen
sein der n e u e st e Aufruf Hitlers , der jetzt jedes Zusammen-
gehen mit dem Zentrum ablehnt .

Vorher war zunächst der nationalsozialistische Am -
n e st i e a n t r a g , der inzwischen neu eingebracht worden ist, in
erster und zweiter Lesung zur Annahme gebracht und die e n d -
gültige Wahl des Präsidiums erfolgt . Die Kommunisten
machten noch einen letzten rein agitatorischen Versuch , die Sozialdemo -
traten in die Zange zu nehmen, indem sie sich bereit erklärten , be-
dingungslos für jeden Präsidenten zu stimmen, der nicht der Rechten
angehört . Aber das Zentrum lehnte ab und gab weiße Stimmzettel
ab. Die Beschlußfähigkeit war damit gesichert . Der National -
Sozialist K e r r l wurde also gewählt , allerdings gegen die sozial -
demokratischen Stimmen . Dafür revanchierten sich die National -
sozialsten , indem sie bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten gegen
den Sozialdemokraten Wittmack stimmten, der infolgedessen unterlag
und durch den Deutschnationalen v . K r i e s ersetzt wurde . Als
zweiter Vizepräsident wurde zwar der Zentrumsmann V a u m h o f f
wiedergewählt , er hat aber abgelehnt , einem sonst ausschließlichrechts eingestellten Präsidium anzugehören, und behielt sich deshalb
seine Entscheidung über die Annahme der Wahl vor . Als letzten
Vizepräsidenten präsentierten die Nationalsozialisten ihr Fraktiöns -
Mitglied Hake , der ebenfalls gewählt wurde . Das Landtagspräsi -
dium fetzt sich also zusammen aus 2 Nationalsozialisten , 1 Deutsch -
nationalen und -1 Zentrumsmann , der aber vielleicht noch verzichten
wird .

Schließung der Frankfurter Universität.
er Frankfurt, 22. Juni . Nachdem gestern vom Rektor der Uni-

versität ein g e ii e r e l l e s U n i f o r m v e r b o t für die Räume und
angrenzenden Baulichkeiten der Universität ergangen war , um unlieb -
samen Auseinandersetzungen innerhalb der Studentenschaft vorzu-
beugen, kam es Mittwoch vormittag zu einem erheblichen Krawall ,
derdiesosortigeSchließung der Universität zur Folge
hatte . Bereits um 10 Uhr hatten sich in den angrenzenden Straßen

uniformierte Nationalsozialisten in einzelnen Trupps angesammelt.
In der 11 -Uhr-Pause hielt ein Nationalsozialist in Zivil auf der
Straße von einem Laternenpfahl an die Versammelten eine Red «>
während « in Nationalsozialist in Uniform von einem Fenster ober-
halb des Haupteingangs ebenfalls eine Rede hielt . Die versaminel«
ten Nationalsozialisten beschlossen die Ansprachen mit dem Abfing « '*
des Horst -Wessel -Liedes. Kommunisten, darunter offensichtlich
Nichtstudenten, stimmten ihrerseits die Internationale an . Co"'
leurstudenten sangen „Burschen heraus "

. Die Polizei konnte nicht
verhindern , daß die feindlichen Gruppen am Haupteingans
übereinander herfielen . Es entwickelte sich eine umfangreich ^
Schlägerei , bei der es einige Leichtverletztegab . Auch der Haus-
meister wurde im Gedränge durch eeinen Schlag am Kopfe verletzte
Das herbeigerufene Ueberfallkommando säuberte die Straßen , vel-
mied jedoch auf Wunsch des Rektors ein Eindringen in die Unive ?'
sität . Der Rektor selbst hatte sofort die Schließung der U n v
versität verfügt .

Tages -Anzeiger.
(Näheres flehe tm Inseratenteil .)

Donnerstag , de« 23. Sani .
LavdeStbeater ! Soffmanns Erzählungen . 20—22 .30 Uhr .Radlsche Lichts- tcle —!tou,ertbaus : Das Land des Lächeln » , 20.80 UM -, *ikerermgliua der Hausbesitzer : Eeneralversammlnna im Saal

lschreinvv ) . 20 Uhr .
Kaffee Bauer : Gesellschaftstanz . 20.30 Uhr .Kassee Museum : Sondcr - Kvnzert .oassce - Kabarett . Roland : AttraktlonS -Progrann » .Rciidcnz -? ich«lpiele : Tcr Frechdachs .Palast -Lichtspiele : „M " : Beivrvgrannn .
Schaubura : Madame bat Aussang .
Gloria - Palaft : Dienst ist Dienst .

Mühlen ^Franck JiL
macht jeden Kaffee billiger ! Probieren Sie
es aus, damit Sie sich davon überzeugen ,
daß selbst der schwächste Kaffee durch
die gute Kaffeewürze Mühlen Franck
herzhaft und wohlschmeckend wird .

Was wird mit Bayreuth?
FurlwSngler gehl . — Bleibt Toscanini ?

Bayreuth macht wieder einmal von sich reden, unliebsam , wie
alle Freunde dieser hohen deutschen Kunststätte hinzufügen werden.
Es kriselt . Bayreuth steht zwischen zwei Dirigenten , zwischen dem
deutschen Wilhelm Furtwängler und dem italienischen Maestro
Arturo Toscanini . Schon bei den letzten Festspielen gab es Un-
stimmigkeiten und Reibereien , man weiß noch, daß Toscanini die Fest-
spiele erbittert oerließ und nicht mehr zurückkehren wollte . Nun
kommt ganz überraschend die Meldung , daß es Frau Winifried
Wagner wieder gelungen , Toscanini zu gewinnen , und fast gleich-
zeitig gibt Wilhelm Furtwängler bekannt , daß er aus der künst-
lerischen Leitung der Festspiele ausgeschieden sei . Offenbar handelt
es sich hier bei diesem Rücktritt um prinzipielle Differenzen zwischen
Herrn Furtwängler und Frau Wagner , die im Gegensatz zu den mit
ihm voriges Jahr getroffenen Abmachungen die letzte Entscheidung
in künstlerischen Dingen für sich allein beansprucht, also nach dem
Vorbild ihrer Schwiegermutter Eosima die Leitung in den Händen
behalten will . Da nach uns vorliegenden Informationen der be-
rühmte deutsche Dirigent auf den geltenden Abmachungen in künst-
lerischen Dingen bestand, nahm Frau Winifried Wagner seinen
Rücktritt an . Auch der Wunsch einer persönlichen Aussprache, der
von Furtwängler geäußert wurde , verhallte .

Das vorläufige ( im Interesse Bayreuths gesagt) Ausscheiden
Wilhelm Furtwänglers muß man sehr bedauern ; es wird dem Rufe
Bayreuths nicht dienen ; denn mit ihm scheidet doch der eigent -
liche Organisator der Festspiele aus . Und so erscheint die
Auswechselung der Dirigenten recht teuer Man kann nur wün-
schen, daß Frau Wagner , und ihre einsichtigen Berater jenen Weg
finden , der es beiden berühmten Dirigenten ermöglicht, nebeneinander
zu wirken, jenen Weg aber auch , der Furtwängler freie Hand gibt ,im Geiste des Dreigestirns Richard, Eosima und Siegfried . Viel-
leicht gelingt es . . . . d«.

Ein Arzt mit Radiopraxis.
Der kanadische Arzt Dr . Parney in Ottawa , Mitglied des ka-

nadischen Gesundheitsamtes , besitzt die ausgedehnteste Praxis , deren
sich ein Arzt rühmen kann. Sie erstreckt sich auf eine Entfernung
von 3000 und mehr Kilometern , kennt aber , wie die übliche Praxis ,
nicht den unmittelbaren Verkehr zwischen Arzt und Patient , son-
dern nur die Fernbehandlung mit Hilfe der draht »
losen Welle . Die drahtlose Praxis hat sich seit drei Jahren all-
mählich entwickelt. Früher waren die Eskimos im hohen Norden,
sowie die dort befindlichen Händler und Trapper im Falle einer
Erkrankung auf sich selbst und auf gut Glück angewiesen. Dann

richtete die kanadische Marineverwaltung im Polargebiet sieben
drahtlose Stationen ein , die mit dem Sender in Ottawa in Ver-
bindung stehen . An diese Stationen ist die Praxis des kanadischen
Arztes angeschlossen . Jede der sieben Stationen ist im Besitz von
Arzneimitteln und eines ärztlichen Handbuchs. Erkrankt tm Bereich
der Station ein Eskimo oder ein Trapper , so wird der Fall dem
Arzt in Ottawa drahtlos vorgetragen . Der Arzt gibt dann draht -
los seine Anweisungen , welche Arznei zu verwenden und wie die
Behandlung einzurichten ist. Ueber die Entwicklung der Krankheit
wird er auf dem laufenden gehalten . Es sind Fälle registriert wor-
den , in denen 40 bis 50 Anfragen und Antworten wegen eines Pa -
tienten gewechselt worden sind . Die ganze Einrichtung hat sich als
sehr segensreich erwiesen.

Wieviel Sprachen gibt es?
Der unlängst verstorbene Professor der Linguistik an der Ber -

liner Universität , Dr . Franz Nikolaus F i n ck, beantwortete die
Frage nach der Zahl der auf dem Erdball bekannten Sprachen mit
2138 . Wenn man darunter „thoschmsch"

, „ahagarrisch"
, „pokomanisch "

und „morokenisch " findet , schämt man sich seiner Unwissenheit nicht
mehr und nimmt die Zahl 2138 hin als das Privileg seiner For -
schung, die mit ihrer Untersuchung weder vor den Urwäldern des
Amazonas , den Wigwams der Rothäute , den Felshöhlen des Tibet ,
noch vor den afrikanischen Negerstedlungen, den Eisinseln des Nord-
meeres oder den Dschungeln Indiens halt macht . Finck unterschiedfünf
mächtige Sprachenstämme, die sich über die verschiedenen Erdteile
hinziehen. Für die Möglichkeit einer verschiedenartigen Sprachenent -
wicklung innerhalb eines Stammbereiches , ja sogar innerhalb der-
selben Familie führte der Gelehrte als Beispiel gewisse Jnselbe -
wohner des Karibenmeeres an , bei denen es eine Männersprache und
eine Frauensprache gibt . Man erklärt diese merkwürdige Erschei -
nung damit , daß die Männer als Seefahrer und Seeräuber dauernd
unterwegs ihre Sprache im Verkehr mit anderen Völkergruppen
veränderten und entwickelten, während die Frauen daheim ihre
Sprache unverändert erhielten und die Kinder lehrten . Wenn die
Jünglinge zu den Männern kommen , nehmen sie dann wieder deren
Sprache an.

Deutsch« Forschung aus Sumatra . Nach einer anderthalbjähri -
gen Forschungsreise im inneren Hochland von Sumatra ist der Ham.
burger Geograph Dr . Karl Helöig in die Heimat zurückgekehrt .
Heibiß hat vor allem das Batak -Land erforscht , das zwar schon seit
siebzig Jahren unter der nominalen Oberherrschaft der Holländer
steht , dessen Hochländer aber noch kaum jemals von einem Weißen
durchforscht wurden . Ferner hat er den heißesten und am meisten
gemiedenen Teil von Sumatra aufgesucht und bei dem Loeboe -Voll ,den letzten 2000 Angehörigen eines aussterbenden Malai -Stammes ,wertvolle folkloristische Studien gemacht .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '
— Eine erfolgreiche Preissenkung . Die Preislenkung . >

Mannheimer Nationaltheaters , über die wir ber«« '
haben , hat sich sofort günstig ausgewirkt . An den beiden erst '
Tagen wurden bereits 290 neue Mieten abgeschlossen.

— Schweizerische Ehrung eines Freiburger Gelehrten . Jj
"1
,Sonntag fand die 35. Jahresversammlung der Gesellschaft Pro

donissa in Brugg (Schweiz ) statt . Nach Erledigung der orde" -
lichen Geschäfte ernannte die Vereinigung Eeheimrat Univ .«-p '
Dr . E . Fabricius in Freiburg i . Br . wegen seiner Verdienste um
Erforschung von Vindonissa zu ihrem Ehrenmitglieds .

Aufruf für Johannes Schlaf . Am 21. Juni 1332 feierte
Dichter Johannes Schlaf seinen 70. Geburtstag . Di« „Gesellschaft
Freunde Johannes Schlafs" (Querfurt ) , deren Ehreivausschug >"
rende Persönlichkeiten der Literatur und des öffentlichen Lebens »
gehören, erläßt einen Aufruf , um die Herausgabe der ausgewad jfltWerke zu ermöglichen, damit die wesentliche Stellung Schlaf
Geistesleben unserer Zeit im Zusammenhang erkannt werden r

^
Ein Institut für Tiefbohr - und Erdöltechnik. An der Techni'^ ,

Hochschule Berlin ist unter Leitung von Pros . Dr . E l i n z ein J
jÖtut für Tiefbohr - und Erdöltechnik gegründet worden , welches eo ^

wie die schon seit längerer Zeit bestehende „Tiefbohrttzchnische ^ - . i-t.
schaft" sich mit Fragen der Erdöltechnik und Erdölwirtschalt V
In besonderen Abteilungen werden die geologische und geopv < ^
tische Seite der Erdöltechnik und die Chemie und Verarbeitung
Erdöls behandelt .

Die Erforschung von Ostgrönland . Deutsch- norwegische
menarbeit . Der Berliner Ingenieur Dr . L a ch m a n n ist t «

„uf
eingetroffen zu Besprechungen über die für diesen Somm ^
Ostgrönland geplanten Kartierungsarbeiten von der Lust die
Dr . Lachmann der Presse mitteilte , werden die Instrumente i ^
Kartierung vom Flugzeug aus z . Zt . in Adlershof instaln
Dr . Lachmann die Spezialabteilung für Luftphotographien un

^ ^ „t.
gation leitet . Der erste photogrammetrische Apparat W . „„ ihrer
Er gehört der „Hansa-Luftbild "

: diese Gesellschaft wird A^ Mrunü
Lustphotographen nach Grönland senden . Die spätere Aus,
der Karten soll teils durch die Hansa-Luftbild , teils an o
lottenburger Technischen Hochschule erfolgen . Dr . Fachmann ^
die Erfahrungen im Luftphotographieren seien verhältnisnian' " " "

Grafen Zeppelin ' im '

t>es

>ering , aber die Resultate vom „Grafen Zeppelin" "
^ en

Sommer über Franz -Josepys -Land und Nowaja 1
nxiif?teTl

Gutes erhoffen. An der norwegischen GrönlandmaMne ^einige kleinere Aenderungen vorgenommen werden , aver
Arbeit werde wahrscheinlich im Lause der Woche beeno
können .
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Das Vhedrama auf dem Bodensee
Der Wann gib! einen phantastischen Bericht .

1? <Äf rätselhaften Ehedrama auf dem Vodensee , bei dem der
alte Bäckermeister Traubenkraut allein von einer mit

ttn* <* Iau unternommenen Kahnpartie zurückkehrte , werden nunweitere Einzelheiten bekannt . Bei seiner Vernehmung gab der
fnml!

1 an ' 5r , am >Sonntag mit seiner Frau nach Konstanz ge-
und habe im Hotel „Barbarossa " Wohnung genommen . Sie

nachdem sie sich zuvor mit je einer Flasche Kognak ,
i- i°» * Kirschwasser verproviantiert hatten , ein Boot gemietet und> >en auf den See hinausgefahren . Am späten Abend nach dem
Sj 1« mitgefühlten Alkohols hätten sie sich in der Nähe der
AMa Rosenau auf eine Vootsseite gelegt , um auf diese Weise das
Zu ~ u 3u "L e ' ltern Zu bringen und gemeinsam in den Tod

, n
„ an kann sich Traubenkraüt an nichts mehr er -ern . Er habe erst am Morgen das Bewußtsein wiedererlangt ,dem kieloben treibenden Boot an Land getrieben wurde ."

■ 2iJ . fi ? seiner Frau weiß er keine Auskunft zu geben
tu ' " M ■■ ■ * * ~

ten ^ vorliegt . Als Erund für die angeblich !" gibt er zerrüttete Vermögensverhältnisse an .
Die Opfer von Kembs .

Eine amtliche Darstellung.
fao ^ c6er k" 5 ^ " Slück beim Großkraftwerk Kembs , das vier Men -l">enieben forderte , teilt uns die Bauleitung Folgendes mit :
^ ..Am Dienstag abend kurz vor 6 Uhr sollte eine Schiffsbatterie ,
W m Transport von Spundwänden und Bauten zu besorgen hatte
st,^ Rhe >n aufwärts fahren . Plötzlich riß ein Seitenseil . Dadurchbas schiff quer im Strom und bekam Wassereinbruch . Un -
« ' UUicherweise riß darauf auch noch das Vorderseil , so daß das Schiff
sseoergewicht bekam und umschlug . Auf der Schiffsbatterie befanden'

^ neun Arbeiter . Von diesen wurden fünf gerettet , während vier
^ ranken . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden . Die auf
Jur .^ " stelle ständig stationierten beiden Rettungsboote eilten sofort
a ., °

^ " Slücksstelle und warfen nicht weniger als zwölf Rettungsringe
<5tr '

s.
®le met Ertrunkenen sind aber anscheinend sofort in einen« irudel geraten und kamen überhaupt nicht mehr an die Oberfläche .

Rettungsversuche waren deshalb leider nicht möglich ."

de»
dem Unglück erfahren wir noch, daß es sich unmittelbar hinter

I
" ®tt>ützentoien ereignete . Das Rettungswerk gestaltete sich be -> noers schwierig . Ein Arbeiter versuchte , sich an einem Drahtseil

^ auszuziehen , wurde aber von den Wellen auf - und niedergeworfen .
teZ " Zog er sich durch das krampfhafte Anklammern erhebliche
sick n an den Händen zu . Ein zweiter Arbeiter konnte
,-ĵ

an ej„ em Balken anklammern , wurde aber in die unterhalb be-
Kandermündung hineingetrieben , wo er schließlich an Land

fans werden konnte . Dem Dritten gelang es , sich unter dem Schiff
teb *

^ na ^ einem Weidling zu retten . Die beiden anderen Ge-
^ br^

en wurden von den herbeigeeilten Arbeitskollegen an Land

Todessturz aus der Treppe .
Mannheim , 22 . Juni . Am Mittwoch morgen wurde im

hiin^ i
H- 1 , 17 ein dort wohnhafter 51 Jahre alter Sodawasser -

ittufrÜ* tot im Hausgang aufgefunden . Der Verunglückte ist ver -
*' ch beim Nachhausegehen in der Nacht die Treppe hinunter ge-

Fol ^ bei er eine schwere Kopfverletzung erlitt , die den Tod zur
8 * hatte .

Schwerer Sturz vom Keuwagen .
L»^ oldschcuer , bei Kehl , 22. Juni . Der 75 Jahre alte Landwirt
WäjSjft Udry war mit dem Ausladen von Heu beschäftigt , als
« öfer

',5 das Kuhgespann anzog . Der alte Mann verlor durch den
WJr das Gleichgewicht und stürzte kopfüber von dem

Wagen . Er wurde mit einer schweren Eehirnerschüt «
' 'efert

Uni> erheblichen Kopfverletzungen ins Krankenhaus einge -

*
j., Boxberg ( Amt Tauberbischofsheim) , 22. Juni . (Vom Aeuwagen"erfahren .) Der Landwirt Wilhelm Pers stürzte beim Heufah-
•S» vom hochbeladenen Wagen und geriet so unglücklich unter den^gen, daß er bedenkliche Verletzungen am Brustkorb davontrug .
. . Villingen , 22. Juni . ( Tödlicher Autounfall . ) Der 62 Lahre
b j Spitalinsasse Josef Naumann wurde am Mittwoch vormittag
bin? Ueberqueren der Straße von einem Schwenninger Auto von

angefahren und zu Boden geschleudert . Er schlug dabei so
{t Hiucklich mit dem Kopf auf der Kante des Bürgersteigs auf . daß
f)att Inen Schädelbruch erlitt , der den alsbaldigen Tod zur Folge« e . Den Autoführer soll keine Schuld treffen .

do« »en üieaar >rurzen , tonnte aver im legten Augenvua
Re h Jlnn *en- daran gehindert werden . Schon am Tage zuvor hatte
l»oirc.

Ur^ Offnen der Pulsadern ihrem Leben ein Ende machen» ollen.
^ ^ .^ engen , 22. Juni . (Wenn die Eifersucht plagt . . .) In der

®®Hte stch ein Bursch ertränken aus Eisersucht , weil sein
Ich

°
^ en ihm anläßlich des Sportfestes zu wenig Beachtung

°Uso t?" Zweimal wurde der junge Mensch aus der Wutach her -
^0t tien

* Unb >̂ ießlich in einem Auto nach Waldshut abtrans -

Schutzmaßnahmen gegen Tollwut .
^ . . ^ urg a . Rh ., 22 . Juni . Nachdem bei dem Hund des hiesigen
T^ hofvorstehers Tollwut festgestellt wurde , hat das Bezirksamt
Slur flCn angeordnet , daß sämtliche Hunde in den Gemarkungen
fötfin '' ^ iederhof , Oberhof , Binzgen , Laufenburg , Rhina , Ober -
zUt„ f en ' Säckingen , Rippolingen und Harpolingen von heute ab bis
»» h

l - Oktober festgelegt werden müssen oder nur mit Maulkörben
^ er Leine geführt werden dürfen . Die Ausfuhr von Hunden aus
(&cn | e nannt >en Gemeinden ist nur mit besonderer bezirksamtlicher

^ eymigung gestattet .

Frauenberuf unserer Zeit / Ans der Arbeit der
badischen Fürsorgerinnen .

Dienst am notleidenden Menschen .
Eine eindrucksreiche , ernste und doch frohsinnige Tagung hielt

die Landesgruppe Baden des Deutschen Verbandes der Sozial -
b e a m t i n n e n am 11 . und 12 . Juni d . I . im Hotel „Bären " in
Baden - Lichtental ab . Die Tagung war von 100 Teilnehme -
rinnen besucht.

Eröffnet wurde das Treffen durch eine Begrüßungsansprache
der Landesvorsitzenden , Frau Krausmann , die Erwiderung
fand durch den Vertreter der Stadt Baden - Baden . Stadtoberrechts -
rat Dr . Beck . Aufgabe der Fürsorgerin ist es , sich mit der Not
anderer Menschen zu befassen . Daß es aber durch die Schwierig -
keiten der Gegenwart auch genügend Sorgen innerhalb der Berufs -
gruppe selbst zu tragen gibt , ging deutlich aus dem sehr eingehen -
den Geschäftshericht hervor , den die Landesvorsitzende in ihrer
fraulich -feinen und doch sachlichen Weise erstattete . Es folgte dann
die Neu - bezw . Wiederwahl des Vorstands .

Das anschließende Referat von Frau Dr . Marie Baum (Heidel -
berg ) „Ist Fürsorge als Menschenpflege heute noch
möglich ? " konnte darum für die einzelne Wohlfahrtspflegerin
zum Erlebnis und zur inneren Hilfe werden , weil die großen Ziele
und insbesondere der staatspolitische Sinn sozialer Arbeit und Für -
sorge herausgearbeitet und Vergleiche mit Amerika und den dort
ständig wiederkehrenden Hungerrevolten gezogen wurden ,die letzten Endes bedingt sind , durch das Fehlen einer organisierten
Wohlfahrtspflege . Wieviel größer und tiefgreifender war in
Deutschland die Not ! Und dennoch hat das deutsche Volk den ver -
gangenen harten Winter durchgehalten mit einer Leidenskraft ohne -
gleichen durch die Opferbereitschaft jedes einzelnen , durch das
„soziale Gewissen der Gesamtheit " und durch unsere Wohlfahrtsein -
richtungen , die den größten Hunger und die tiefste Verzweiflung
von den meisten Familien fernhielten .

Um den Menschen zu helfen , mit ihren Kümmernissen fertig zu
werden , bedarf es in der Wohlfahrtspflege der inneren Einstellung ,des persönlichen Eingehens auf die Not des Einzelnen . Diese Jndi -
vidualisierung , in ihrer Art auch „Menschenpflege "

, muß jeder Für -
sorgerin immer als höchstes Ziel vor Augen stehen , wenngleich sie
heutzutage schwer erfüllbare Forderung ist, da allgemeine Fürsorge -

maßnahmen zur Linderung der Massennot im Vordergrund stehen .
Immerhin sollte aber die Fürsorgerin möglichst soweit entlastet und
freigelassen werden , daß sie sich dem lebendigen Dienst am e i n z e l -
itcit Menschen widmen kann .

Auch Fragen der Fiedlung , der verkürzten Arbeitzeit und der
dadurch bedingten Freizeit mit ihren Möglichkeiten gewinnbringen -
der Ausgestaltung wurden eingehend erörtert . Ferner wurde als
Hinüberleitung zur Diskussion das Problem berührt , inwieweit es
berechtigt sei. große Summen für asoziale und kranke Menschen aus -
zugeben in einer Zeit , die als Erstes die Forderung enthält , Ge»
sundes vor dem Untergang zu retten und im Herzen des gesunden
Menschen die Funken glühend zu erhalten , die ein Weiterleben aus
eigener , innerer Kraft ermöglichen .

Wie eine Antwort auf die im Referat angeklungene Frage nach
rechter Erfüllung von Freizeit war der gemeinsame Feierabend , der
von einer musikalischen Ausgestaltung beseelt war .

Im Verlaufe der Tagung wurde ersichtlich , wie trotz aller Man -
nigfaltigkeit und Vielseitigkeit der Arbeit die Menschenpflege
im Mittelpunkt jeder fürsorgerischen Tätigkeit stehen müsse. Und
zwar sowohl auf dem Arbeitsamt , wo die Sozialbeamtin als Stel -
lenvermittlerin und Berufsberaterin arbeitet , als auch dort , wo sie
im Dienst der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege steht , in
Stadt und Land , als Jugendpflegerin und Kreisfürsorgerin : überall
ist die Menschenpflege der wichtigste Inhalt ihrer Tätigkeit . Die
Beherrschung dieser Aufgabe erfordert außer wahrer Herzensbil -
dung , viel Wissen und Können auf Erund einer langjährigen Aus -
bildung und reichen Lebenserfahrung . Andererseits muß aber auch
die Fürsorgerin „erste Dienerin ihres Staates " mit genügend Weit -
blick sein und neben dem Willen , dem einzelnen zu helfen , auch
die Leistungsfähigkeit von Reich , Land . Fürsorgeverband und Ee -
meinde einigermaßen zu überschauen versuchen und dementsprechend
ihre Anforderungen und Erwartungen nicht übersteigern , um nicht
bei Widerstand bzw . Ablehnung ihrer Anträge müde oder kämpfe --
risch unzufrieden und unbefriedigt in ihrem Beruf zu werden . Denn
unsere Zeit heiicht nach den Worten der 1 . Vorsitzenden , Frau
Krausmann , „Wohlfahrtspflegerinnen . die starke « Sinnes und
warmen Herzens mithelfen , unser Volk hinauszuführen aus der
Enge der Not , in die Weite und Helle einer besseren Zukunft .

"
L . B.

Der Erzbischof und die Arbeitslosen .
X Freiburg i . Br . , 22 . Juni . Aus Anlaß seiner Inthronisation

hatte Erzbischof Dr . Conrad Gröber 500 katholische erwerbslose
Männer und Frauen , etwa 200 Frauen und 300 Männer jeden
Alters , zu einem guten Essen eingeladen und außerdem eine nam -
hafte Summe zugunsten der Erwerbslosen und der hilfsbedürftigen
Kinder gestiftet / In seiner Ansprache betonte Erzbischof Conrad ,
daß er denen eine Freude bereiten wollte , die unverschuldet die ganze
Schwere der Zeit am meisten treffe . Er wolle damit ein Beispiel
geben für so manche Katholiken in der engeren und weiteren Heimat ,
die , obwohl sie dazu in der Lage wären , noch immer nicht die Ver -
antwortung . die ihnen durch die Zeitläufte als erste Christenpflicht
auferlegt ist, begriffen haben .

Soldatendenkmäler kommen aus dem Elsaß
nach Kehl.

Kehl , 22. Juni . Am elsässischen Rheinufer oberhalb und unter -
halb der Rheinbrücken stehen einsam und verlassen in ihren verwil -
derten Anlagen 3 Gedenksteine für Pioniere , die im Dienste den
Tod im Rhein gefunden haben . Vor dem Kriege waren auf dem
Rheine hier alljährlich größere Uebungen im Brückenschlagen , an
denen nicht nur die Kehler und Straßburger Pioniere , sondern auch
die aus Metz und Ulm a . D . teilnahmen . Gewöhnlich gingen die
Uebungen , die meist auf dem hochgehenden und dann heimtückischen
Strom abgehalten wurden , ohne Unfall ab . Einige Unglücksfälle
waren aber doch zu verzeichnen . Die alten Kehler erinnern sich noch
an ein Unglück , bei dem ein Unteroffizier und neun Mann zusammen
den Tod fanden . Den ertrunkenen Kameraden wurde dann im Rhein -
vorland hinter dem Damm von den Truppenteilen ein Gedenkstein
errichtet . Nach Kriegsende kümmerte sich niemand mehr um die
Gedenksteine , vergessen waren sie zwar nicht , aber diejenigen , die
wollten , konnten sich ihrer Pflege nicht mehr widmen . So tauchte
schon während der Vesatzungszeit der Gedanke auf , die gleichsam
herrenlos gewordenen Gedenksteine auf deutschem Boden herüberzu »
holen . Es ist ein Verdienst des Bürgermeisters Dr . L u t h m e r , daß
der Gedanke greifbare Formen angenommen hat . In zahlreichen Ver -
Handlungen mit der Straßburger Militärbehörde hat er die Zusage
erhalten , daß hie drei Denksteine nach Deutschland transportiert
werden dürfen . Die drei Steine werden demnächst nach Kehl gebracht
und in den Rheinanlagen auf einem auch gegen Hochwasser geschützten
Sockel ausgestellt werden .

Hanauer Heimatmuseum geplant.
Kehl, 21 . Juni . In der letzten Sitzung der Verkehrsoereins -

ausschusses teilte Bürgermeister T>r . Luthmer mit , daß nach der
großen Herbstausstellung die Gründung eines Hanauer Heimat -
museums ins Auge gefaßt sei , für das bereits ein schöner Grund -
stock vorhanden sei.

Im Ruderboot von Konstanz nach Helgoland
3 Konstanz, 22. Juni . Am Sonntag traf auf der Insel Spiele -

roog ein Ruderboot mit neun Mann Besatzung , aus Konstanz kom -
mend , ein . Die ^ Fahrt war rheinabwärts gegangen , durch den
Dortmund - Ens - Kanal , über Greetsiel , dann längs der ostfriesischen
Inseln entlang . Die jungen Burschen aus dem Badnerland wollten
sich auf diese Weise die deutsche Nordsee ansehen . Als Fahrziel ist
Helgoland in Aussicht genommen .

Die Fischbacher Aäuber vor Gericht.
— Villingen , 22. Juni . Das Konstanzer Schwurgericht ver-

handelte gestern gegen die bekannten Fischbacher Räuber , die in der
Nacht zum 11 - Mai den Kriegsinvaliden Kammerer überfallen
und unter Bedrohung mit einem Revolver ION RM . geraubt hatten .
Der 40 Jahr : alte , bereits mit Zuchthaus vorbestrafte Johann W e i -
l e r wurde zu einer Zuchthausstrafe von sieben Jahren und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt , während der 10 Jahre alte Karl
Kammerer . ein Neffe des Ueberfallenen , 14 Monate Gefängnis
und der 22 Jahre alte Georg A5 idmann , sowie der 24 Jahre alte
Erwin Vogt je ein Jahr Gefängnis erhielten . Die in Schwen¬
ningen wohnhaften Angeklagten nahmen das Urteil an und wurden
sofort in Haft abgeführt .

Achtung : Apselblaltsauger.
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am Badischen Weinbauinstitut

gibt folgendes bekannt : Auf Grund mehrerer Meldungen aus ver -
schiedenen Teilen des Landes und eigener Beobachtungen ist der
Apfelblattsauger (Psylla maii ) in diesem Frühjahr zum ersten Male
mehr oder weniger schädigend an Apfelbäumen aufgetreten . Das
unscheinbare , nur etwa 2,5 mm lange Insekt ist in Baden bisher so
gut wie unbekannt gewesen . Da unter Umständen mit einer Massen -
vermehrnng des Schädlings gerechnet werden muß sei die obstbauende
Bevölkerung schon jetzt darauf aufmerksam gemacht . Der ausgewach -
jene Apfelblattsauger ist grün und ähnelt einer kleinen Zikade . Die
Flügel sind glashell und sind in Ruhe dachförmig über dem Rücken
zusammengeschlagen . Die Tiere sitzen meist windgeschützt unter den
Blättern . Bei Anschlagen eines Astes fliegen sie in großen Mengen
hoch . Für die Bekämpfung ist der Winter die geeignetste Zeit . Es
sollte daher jeder , der in den kommenden Monaten an seinen Apfel --
bäumen größere Mengen von Apselblattsaugern entdeckt , eine Win -
terbekämpfung mit Obstbaumkarbolineum ins Auge fassen .

Märkte in Baden.
Knielingen , 22 . Juni . (Schweinemarkt.) Zufuhr : 48 Milch-

schweine . Preise : 20—28 Mark pro Paar . Handel : geräumt . Räch -
ster Markt : 29. Juni .

Ettlingen , 22 . Juni . sSchweinemarkt.) Zugefahren : gl Ferkel,
03 Läufer , vertauft : 70 Ferkel , 03 Läufer . Preise : Ferkel 18— 26
RM ., Läufer 29—38 RM . je Paar . Nächster Schweinemarkt 28. Juni .

Badische Obstmiirfte.
— Bühl . 22. Juni . Erdbeeren 16—22, Kirschen 15—22 Pfg .

das Pfund . Anfuhr etwa 600 Zentner : Verkauf gut .
— Altschweier, 22. Juni . Erdbeeren 18—20 , Kirschen 20—25 Pfg .

das Pfund . Verkauf gut .
Ortenberg , 21 . Juni . sObstgroßmartt .) Es wurden verkauft :

Kirschen das Pfd . zu 5—17 Pfg .. Erdbeeren das Pfund zu 18—30 Pfg .

Endingen a . K ., 22 . Juni . lKirschenernte.) Die Frühkirschen-
ernte ist ziemlich beendet und in wenigen T ^zen wirb die Haupt¬
ernte beginnen , von der man sich ein schönes Enräguis erhofft .

Ein Filzhut warnt Ihr Haar !
Auch das Haar für diesen Hut war einst locker
und schmiegsam . Erst als es mit Seife behandelt
wurde , verfilzte es . . .
Ihr zartes, empfindlichesHaar würdenSie sicher
nicht der Gefahr aussetzen, daß es durch ge¬
wöhnliche Seife seinen lebendigen Glanz ver¬
liert. Für das Haar brauchen Sie das milde,
sodafreie Elida Shampoo ! Ein Shampoo für nur
20 Pfennig, dem jetzt noch ein wirksames
Haarpflegemittelbeiliegt : PerfektaZitronenbad .

ELIDA SHAMPOO
MIT PE R F EKTA ZITRON E N BAD
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Aus Oer Landesyaupkstaol .
Ä a 119 r u f) e, beit 23. Juni 1932.

Sonnwendfeier öer Studentenschaft
der Karlsruher Kochfchule

lk

an der Bismarcksäule in Ettlingen .
Der Wettergott war auch in diesem Jahre der Studentenschaft

ür ihre Sonnwendfeier nicht hold . Leise aber stetig rieselte der
kiegcn herunter , als sich um die 9 . Stunde des Dienstagabend der

Fackelzug am Bahnhof Ettlingen - Stadt aufstellte . Von zarten Hän -
den mit Blumen begrüßt , zog die leuchtende Flammenreihe durch
die Stadt den Berg hinan , wo auf der Bismarcksäule schon die
lodernden Flammen in die Nacht hinaus leuchteten .

Nach dem Gesang von zwei Versen des Liedes „Flamme empor "
hie lt der derzeitige Rektor der Fridericiana , Prof . Dr . Holl , die
tiefempfundene Gedächtnisrede für die Gefallenen . Nachdem die
Klänge vom „Guten Kameraden " verklungen , verkündete der Vor -
fitzende der Studentenschaft . Stud . B i e l e f e l d t . den Abbruch der
Feier und deren Fortsetzung in der Festhalle . Bei nachlassendem
Regen wurde zur Stadt zurückmarschiert , wo vor der Thibauth -
schule d e Fackeln zusammengeworfen wurden .

Die Stadthalle war bald bis auf den letzten Platz besetzt : von
den Emporen begrüßte ein reicher Damenflor die lieben Gäste . Den
Willkomm an die Erschienenen entbot der Vorsitzende der Stu -
dentenjchaft , Stud . B i e l e f e l d t , der hier die vor der Bismarck -
fäule geplante Bismarckrede nachholte , dabei die akademische Jugend
aufrufend , in Bismarckischem Geiste alles einzusetzen für Freiheit
und Ehre des Vaterlandes . Stud . G r a i n , der 2 . Vorsitzende der
Studentenschaft , feierte die Gastlichkeit der Stadt Ettlingen und
ihres Oberhauptes , Bürgermeister Kraft , den er wie die zahlreichen
Gäste aus Ettlingen und Karlsruhe herzlichst begrüßte . Wir tonn -
ten außer dem Rektor der Hochschule. Prof . Holl , und einer großen
Anzahl von Professoren bemerken die Herren Ministerialrat
Thoma , Land rat Dr . Gädecke u . a . m . Dem Dank der Gäste
gab Bürgermeister Kraft Ausdruck in einem Salamander auf die
Studentenschaft . Stud . Haas feierte in launigen Worten die
Damen , die . wie beim Fackelzug , mit vollen Händen auch hier auf
die Gäste Blumen regnen ließen . Die sehr gut gespielten Weisen
der Kapelle des Musikvereins Ettlingen unter ihrem Kapellmeister
Krau > e hatten ein reichliches Anteil an der ausgezeichneten Stim -
mung , die den Abend hindurch anhielt , bis der auf 1 .30 Uhr ange -
setzte Sonderzug mit über einstllndiger Späterverlegung die Musen¬
söhne nach der Hauptstadt zurückführt «.

Die Krisensteuer für Beamte .
Ein Erlah des Finanzministers .

Der Reichsfinanzminister hat einen Erlaß über die Krifenlohn -
steuer herausgegeben , in dem es heißt :

Finanzämter allgemein anzuweisen , daß sie ihre Maßnahmen zur
Feststellung der Krisenlohnsteuerpflicht und zur Erhebung der Krisen -
lohnsteuer bei Beamten und Dauerangestellten der Gemeinden und
Gemeindeverbände bis Ende Juni d. Js . vorläufig aussetzen . Ich
bemerke hierbei , daß es dem Sinn des Runderlasses vom 13. Nov .
1931 nicht entsprechen würde , wenn die Finanzämter eine bis ins
Einzelne gehende Erhebung darüber anstellen würden , ob die be-
treffenden Beamten entsvrechend ihrer Tätigkeit richtig eingestuft
sind und ihr Besoldungsvienstalter entsprechend den für vergleich -
bare Reichsbeamte geltenden Grundsätzen festgesetzt ist. Bei Zweifeln
darüber , ob dies der Fall ist, ist viennehr d «e in dem Erlasse vor -
gesehene Auskunft einzuholen . Ebenfalls könnte ich es nicht billigen
wenn Finanzämter in Erörterungen über die Richtigkeit der auf
Grund oer preußischen Sparverordnung festgesetzten oder genehmigten
Besoldungsordnungen eintreten sollen ." ,

/
Streik der Möbeltransportarbeiter . Wie uns mitgeteilt wird ,

ist ein Teil der Karlsruher Möbeltransportarbeiter seit 21 . ds . Mts .
in Streik getreten . Die Streikenden verlangen Lohnerhöhungen
von zirka 20 Prozent , obwohl hier mit 88—90 Pfg . Stundenlohn
nebst Mk . 1 .— pro Meter Trinkgeld der höchste Lohn des Landes
bezahlt wird .

Beim Doppel - Jubiläum Eintracht —Harmonie Bulach , welches
mit Wertungssingen und -Spielen verbunden war . qualifizierte sich
der Gesangverein ^Frohsinn " Bulach mit Vem Chor „Walderwachen "
als bestsingendster Verein . „Harmonie " Durmersheim sicherte sich mit
dem Chor „Nacht auf dem Meer " den zweiten Platz . — Beim Wer¬
tungsspielen belegte der Musitverein „Lyra " Knielingen den 1. Platz .
Diesen drei Vereinen fielen die von den beiden festgebenden Vereinen
gestifteten Sond : rgaben zu . Außerdem erhielt jeder der teilnehmenden
Vereine eine Plakette nebst Diplom , sowie eine schriftliche Kritik
zugeschickt . Als Wertungsrichter amtierten die Herren Komponisten
G . Lüttgzrs und A . Fehrer .

Die Akademische Bühne wiederholt morgen . Donnerstag , den
23. Juni 1932, abends 20 Uhr im Studentenhaus den Schwank
„Der Mustergatte "

, dessen erste Aufführung vor 14 Tagen mit
großem Erfolg stattfand .

Cabaret Roland . Das Programm der 2 . Junibälfte steht im
Zeichen Wilfried W i l d e n s , der sich durch feine vielen Karlsruher

magern der suyrenoen oeutsch . _ . .
sich ein geschickt ausgewähltes Programm . Vor allem der Senior der
Bauchredekunst Paul Rochelly . Die überaus lustigen Zwie -
gespräche mit seinem Boy lösen allabendlich Lachstürme aus . Eine
gute Soubrette ist Elsa Rasuo S ch u l \ ch. Die Tanzkunkt repräsen¬
tieren die Verdi S i st e r s , zwei reizende Mädels . Sehr beliebt ist
auch die charmante Geigerin Lisa In gel mit dem Klafse - Tanz -
Orchester Melchior .

) ( Raffet Bauer . Aus ten heutigen Tanz -Abeiiö der Tuvnier -Kavelle
Ernö Walter sei hingewiesen . <Si «he die Ameise .)

Kaffee Mufeum . Als heutiges Sonderkon »ert bringt Me Hau Stove ll«
Arthur Jung einen O v e r e t t e u- u u d S ch I a g e r o 8 ■e u 6 , bei welchem
der ZaroPhon --Zolist Karl Weber als Einläse die Lalle Samt « von
Wiedoeft vorträgt .

An; den finlsroiet SnwliM.
Ein gemeiner Erpressungsversuch .

Unter der Anklage wegen gemeinschaftlicher versuchter Erpres -
sung standen der 21jährige Schreiner Emil Pf . und der 2öjährige
verheiratete Kaufmann Viktor E . , beide aus Rastatt , vor dem Schöf
fengericht Karlsruhe . Das Schöffengericht verurteilte beide Ange >
klagte wegen gemeinschaftlich begangener versuchter Erpressung zu je
acht Monaten Gefängnis . Ein Monat der erlittenen Un -
tersuchungshaft wurde auf die Strafe als verbüßt angerechnet .
Straferschwerend wurde vom Gericht berücksichtigt , daß es sich um
eine außerordentlich gemeine Tat handelt . Trotz der Jugend und
bisherigen Unbescholtenheit der Angeklagten erschien daher die aus -
gesprochene Strafe am Platze . Der Haftbefehl blieb wegen Verdun -
kelungs - und Fluchtgefahr bestehen .

Unterschlagene Kaution .
Wegen erschwerter Untreue , sowie erschwerter Privaturkunden

fälschung in Tateinheit mit Betrug verurteilte das Schöffengericht
den 40 Jahre alten Pensionsinhaber Oskar S . aus Baden - Baden
zu drei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte hatte am 17 . Sep -
tember 1931 mit einer Angestellten einen Vertrag abgeschlossen , nach
welchem er ihr die Führung seines Kaffees übertrug gegen Nieder -
legung einer Kaution von 1000 Mark auf die Städtische Sparkasse .
Er verwendete die Kaution zur Bezahlung von Wechseln und ande -
ren eigenen Verbindlichkeiten . Als die Angestellte eine Quittung
verlangte , zeigte er ihr eine von ihm verfälschte Empfangsbestäti -
gung der Sparkasse vor , um den Anschein zu erwecken, als sei das
Geld noch sichergestellt .

Zum Deutschen Lieöertag am 2« . Juni 1932.
Deutsches Volkstum — deutsche Seele waren der Grund , auf

welchem die Meistersinger ihren Tempel der Kunst aufbauten : Aus
dem Leben — für bis Leben schaffend mit der ewigen Sehr »cht nach
letz .er Erkenntnis im Herzen , so dich 'eten , sangen sie und strebten
in ihrer Kunst Me ster zu werden .

Jahrhunderle sind vergangen ! Die Meister sanken ins Grab :
aber der Ewigkeitsgedanke ihres W rkens lebt weiter , webt und
raunt , singt und klingt durch Lenz und Sommer . Herbst und Winter ,
um die alte Meistersingerkirche , d '

.e von neuem zum Symbol ihrer
alten Mission geweiht wurde , von denen , die berufen waren , das
Erbe der alten Meistersinger zu wahren und zu mehren : den deut -
schen Männergesangvereinen .

In gewaltiger Zahl scharen sie sich heute um ihre Fahnen , dem
Wahrzeichen echter deutscher Volkskunst , die einer goldenen Brücke
gleich über den Strom der Zeit führt und in jene Gefilde mündet ,
wo das Heute mit der Vergangenheit und Ewigkeit in seligem Selbst -
vergessen zusammenfließt .

Wenn das Tagewerk vollbracht und der Abendglocken Ruf über
Städtchen und Dörfer klang , durch den verebbenden Lärm der Groß -
stadt klingend die Herzen suchte, finden sich hunderttausend « Männer
an allen Orten in deutschen Landen zusammen zur Pflege des Män¬
nergesanges . Kämpfer des Lebens ! Männer mit schwieligen Händen
und zerfurchten Stirnen . Männer aus allen Berufen , die nach des

Tages harter Fron Tempeldienst tun wollen fllr fich — für » n a n ®
deutsche Volk . . h

In niegeahntem Ausmaße haben sich Technik und Wirtschaft en
wickelt . Konflikte zeugend , deren Austrag den Untergang und 3 eiJr
alter Staatsgebilde im Gefolge hatte . Eine Welt , auf anderen -8

griffen wie heut « aufgebaut , wurde aus den Angeln gehoben .
Chaos zurücklassend , in welchem die zersetzende Kritik den Elauve
des Volkes an sich selbst aufs tiefste erschütterte . .

Da waren es vor allem die deutschen Männergssangvereine .
sich ihrer annahmen und in gewaltigem Streben sich bemüh ' en . 1
das trotzige leidzerfurchte Gesicht der neuen Zeit wieder einen willen ,
sonnigen Zug . wieder jenen Feiertagsausdruck deutschen Gemüts 3
bringen , indem sie dem Volke mit ihren Liedern . Schöpfungen dcu
scher Meister . Weihestunden boten und so sein Sonntagskleid ne
schenkten. „ . .

Das ist die große Kulturausgab « unserer Männer
gesangvcreine , die sie . zu ihrer Ehre sei

' s gesagt . zu allen
| ten zu erfüllen strebten , die aber nie so dringend notwendig , so ß109

war w : 2 gerade in unserer Zeit . M
Möge der Deutsche Liedertag erneut seine versöhnen »

und erhebende Mission erfüllen zum Segen von Volk . Heimat un
Vaterland .

Ferd . D i t ij.

Ein neues Tierheim in Karlsruhe.
Das Tierheim des Karlsruher Tierschutzvereins am Flugplatz

nächst der Fliegerklause ist im Rohbau fertiggestellt und wird wohl
voraussichtlich Mitte Juli ds . Js . in Betrieb genommen werden
können .

Es soll in erster Linie dem Zweck dienen aufgefundene Tiere ,
die entlausen oder verloren gegangen sind , aufzunehmen und einige
Zeit aufzubewahren , um den Eigentümern die Möglichkeit zur Wie -
dererlangung ihrer Tiere gegen Erstattung der entstandenen Kosten
zu geben . Wenn die Tiere innerhalb einer bestimmten Frist nicht
abgeholt sind , werden sie schmerzlos getötet . Bei offensichtlich Herren -
losen , verwilderten oder verwahrlosten Fundtieren und solchen, die
mit ansteckenden Krankheiten behaftet sind , erfolgt die schmerzlos
Tötung alsbald nach der Einlieferung . Entlaufene und herrenlose
Tiere sind erfahrungsgemäß nicht nur grausamen Verfolgungen und
sonstigen Qualen und Gefahren ausgesetzt , sondern bilden auch selbst
wieder eine Gefahr für andere Tiere , manchmal auch für den Men -
schen . Insbesondere richten die hungernden herrenlosen Katzen
Schaden unter den Singvögeln an . Eine Abhilfe ist hier nicht nur
zum Schutz der Singvögel , sondern auch zum Schutz der ordnungs -
mähig gehaltenen Hauskatzen dringend notwendig .

In zweiter Linie soll durch das Tierheim den Tierbesitzern die
Möglichkeit geschaffen werden , bei Reisen , Umzügen , Todes - und
Krankheitsfällen in der Familie etc . ihre Tiere gegen Bezahlung
in dem Tierheim in Pflege zu geben .

Ein im Tierheim eingerichtetes Hundebad bietet den Hunde »
besttzern Gelegenheit , ihre Tiere von Zeit zu Zeit gründlich und fach-
gemäß reinigen zu lassen . Eine Maßnahme , die nicht nur im hy-
gienischen Interesse dieser Tiere , sondern auch in dem der Menschen
gelegen ist, die mit den Tieren in Berührung kommen .

Leider konnte die Abteilung für Pensionstiere vorläufig nur
für eine kleinere Anzahl von Tieren erstellt werden . Die Mittel
des Vereins sind zu einem größeren Ausbau zur Zeit nicht ausrei »
chend. Es ist aber genügend Platz für Vergrößerung vorhanden .

Der Sammeltag des Vereins am 26. Juni ds . Js . gibt
jedoch allen Tierfreunden Gelegenheit , eine Spende für das Tier -
heim zu geben , damit es mit der Zeit so ausgebaut werden kann ,
daß es allen Anforderungen genügt .

Andere , zum Teil viel kleinere Städte als Karlsruhe besitzen
Tierheime und es ist daher eine Pflicht für den Tierschutzverein in
Karlsruhe , auch hierin nicht hinter anderen Städten zurückzustehen

In dieser Zeit der Not werden Viele nicht in der Lage fein , einen
Pfennig zu spenden , es wird aber herzlich darum gebeten , den
Sammlern und Sammlerin nen freundlich zu begegnen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 20 . Juni : Heinrich Uhler . Buchhalter . Ehemann , SS Jahre

alt . 21 Juni : Renate erl >ert , .1 Mon . 7 Tage alt , Vater : Georg
GerSert . Kaufmann . 22 . Juni : Karolina Schweiß , geb . Stoff , Ehefrau
von » avttst Nuff . Ob .-Lade - Tchaffner . !S Iahte alt : Paula T a u t h . aeb .
Mailänder , Witwe von Emil Dauth . Kaufmann . 61 Jahre alt : Willi
Si o l 1 e r , Koch , ledig , 29 Jahre alt .

Die Svmmeroperette 1932 beginnt.
Das Badische Landestheater unternimmt auch in diesem Jahr

wieder die Sommeroverette in eigener Regie , nachdem die Am
führungen der letztjährigen Saison beim Publikum großen Beifa
gefunden haben . Die Spielzeit beginnt am 2 . Juli 1932. Für # '

Eröffnungsvorstellung ist die bekannte Operette „Frühlings ,
l u f t" nach Motiven von Josef Strauß vorgesehen , der am 3.

™tt
die beliebte „Friederike " von Lehar folgt . .

Getreu dem Prinzip , dem Karlsruher Publikum in der 6
rienzeit durch Unterhaltung mit leichterer Kost im Konzerthaus ew
Stätte der Erholung , der Entspannung , der Aufheiterung zu ßi cie"

j
hat die Generaldirektion ein besonders ausgewähltes Prograww
zusammengestellt . So ist weiter die Aufführung folgender Operem
eplant : Gräfin Mariza , Die Dollarprinzessin , Die Geisha , Weib
Zurpur , Die Dubarry , die Csardasfürstin , Das Veilchen vom 2w)H

martre , Der Graf von Luxemburg . .
Das Programm wird getragen durch ein ausgezeichnetes » n

semble , auf dessen sorgfältige Zusammenstellung größter Wert «
legt wurde . Vor allem dürfte es begrüßt werden , daß der belie"

Tenorbuffo Leo Macher vom Stadttheater Aussig wieder in
Ensemble eintritt . Für die übrigen Fächer wurden engagiert : <r»
T o r i f f (erster Tenor ) vom Neuen Operettentheater in Wien . 3 \
Bauer (erste Sängerin ) , Alfred F i e r m e n t (zweiter Ten ^
beide vom Stadttheater Zwickau , Adele Eberl (erste Soubret 't /
vom Stadttheater Innsbruck , Eva Schwarz (zweite Sängerin
Soubrette ) vom Stadttheater Reichenberg : ferner der Komiker
Schnitzer , der von der letzten Spielzeit wohl noch in guter y
innerung steht . Als Regisseur wird wieder der Operettenkow ' l
Emil R e i ß n e r vom Stadttheater Zwickau tätig sein , der im A
gangenen Jahre glänzende Erfolge aufzuweisen hätte . Vom
theater selbst wirken mit : Karlheinz Löser , Karl Mehner , § c! t
rich Kühne , die bereits im Ensemble der Operette 1931 bescha

" '^
waren und sich dort größter Beliebtheit erfreuten . Neu Wh
kommt Vera Kratzer als komische Alte , ein aufstrebendes Ta >°
auf diesem Gebiet . Oberregisseur ist Viktor P r u s ch a . Das A»
stattungswesen liegt in den Händen von Torsten Hecht . Das u
chestet, das sich aus Mitgliedern ^

des Landestheaterorchesters zu^

gehörige des Badischen Landestheaters . Da hiernach die Ge« ^
besteht , daß nur Gutes geboten wird , dürfte dem Unternehmen
Unterstützung weitester Kreife der Bevölkerung sicher sein .

Die Eintrittspreise sind den Zeitverhältniss
'
en entsprechend M

über dem letzten Jahr bedeutend herabgesetzt , so daß jeder sim ° ,
Besuch leisten kann . Im übrigen wird auf die Anzeige im Inserat
teil verwiesen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Dankbare »ufriedene Knuden find ein Beweis grober LevstunW ^ e»

keit einer Firma . Auch Sie werden sich W die fei, »nfri ebenen .« u » . o
»ählon können , wenn Ä<ie das heutige Inserat der Firma R u d. v v
Dietrich leien .

Nene Matjesheringe■ . ■ stock K>#
Riesen-Salzheringe • 10 Stack 48 #

Frische Eier (Ausland) io Stack 58 #
Deutsche Trinkeier
mit Adlerstempel • • • • 10 Stack 60 *

Stadion Weizenanszngmehl
5 Hund 1. 35

Stadion Feines Weizenmehl
5 Pfund 1 . 25

Dürkheimer rot Liter 46 #
Gaubickel heimerwen . • Liter 46 .y/

Fste . Tafel -Margarine ptund 30 #

Verkauf I o w • 11 Vorrat

Junge Erbsen Ptund 14 #
Karotten 3 Bund 24 # 15 #
Blumenkohl schöne Köpfe, v. 20 /f an
Neue Kartoffeln 3 Pfund 22 #
Salaigurken • • • 24 # 18J) 16#
Kopfsalat 4 Stack 10#
Kirschen Pfund 16#

Gemischte Marmelade
Eimer 2 Plund brotto 68 <9

Pflaumenmus Eimer 2 Pfd. brutto 85 #
Erdbeer -Konfitüre od .l Eimer nn
Aprikosen-Koniitfire / AAA "ö #
Gemischte Marmelade off., Pfd. 38 5?
Apfel-Gelee offen Pfund 48 #
Preiselbeeren offen • . • Pfund 48 #

SafStÖ ! Liter 38 #
ameriH .Schwe (ne
scnmaiz Pfund 38# | f «l | fl } f| stark ent -

llUltdU 0» Pfund48

Bayrischer Camembert . a lt
volltett • • • ■ Schachtel »/, WJf ' 1* m
Limburger ohne Rinde, 20°/o. Pfund42 #

Edamer vollfett Ptond
Edamer halbfett Pwnd 40

DelikateB-Erbsengrtm. pot pm - 3® ~
Viktoria-Erbsen gelb , poL p« - 2 ^

Achtung ;: Salzsteuer '■
^Salinensalz (Rieselsali ) 10 Pfund 6
^

. « 4
Margarine Speziai Pfund ^

Makkaronl,Spa9 h # tt ,O0 1t
GemUsenuaeln jffß '
»eicht gefärbt pfl,nö

EinhochglSser „Standard "
Progressiorm mit massivem Glasrand ,

eng y2 Ltr . % Ltr. 1 Ltr.
mft Gummiring 27 # 32 #

Ein Koch - Gläser :
EinKoch-Apparat
kochglüser , bestehend aus Kocht p ■ _ £ y
B Federn und rhermo - n *ifl ° H? rt O -'*
meter . fouorvorrlnkt ^ .wü

Einhochgiäser „Herne "
erprobte Qualität , mit massivem Glasrand

eng y2 Ltr . % Ltr. 1 Ltr.
mit Gummiring IZ # 35 # IZ #
weit , mit Gummiring

Ys Ur . % Ltr . 1 Ltr . Ltr. 2 Ltr.
34# 38# 42 # 46 ? 50 #

Butler Kühler mitG,asei; s
0%z 34^ Ltr.

weit , mit Gummiring '
!4 Ltr . % Ltr. lUr . I Vi Ltr. 2 Ltr.

30# 27# 33# 30^ 37#
Steinzeug -Töpfe 1R ,
la . Höhrer Ware , von 6 Ltr. ab , Ltr . lö -"

mit Rüsche , in vielen Mustern
90X125 cm -

Tin uiiiai un ii iiiiiiiiuiiii iimihi Miiiiiniiiiiii ini iiiitiniiiiitiiiiitiiitiiii ii nulluni un hihihi nulluni iiiiiiiiiiiiiiHM n ■itiiiiiiiiitinMiii » iiiiiiititiiiiiHU a| i,MM,t<>i>" 1

Einmachgläser
VtUr .^ Ltr. I Ltr. 2Ltr . 3Ltr .

8 * 12 * 16 * 24 * 33 * 37 * « » '

Geleegläser kut io * » 12 *

ii>"i

Wieder eingetrolfen : Gummi-Tischdecke m
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SiidwestdeulscheJndustrie-und WirtschaffsZeitung
Die erste Bresche in der europäischen Zollpolitik.

Dia Bedeutung der holländisch - belgiech - luxemburgischen Handelskonvention für Deutschland .
h Die soeben von Holland , Belgien und Luxemburg in ihren
^ undzügen festgelegte Zollkonvention zwischen den drei genannten
ttiti bildet einen Lichtblick in dem Dunkel , das durch die gegen -
b«, ®en Absperrungen der einzelnen Länder im internationalen Han °Cl enff+rtMSrt « lu ir «, o:> r ~ .. o . «j ( jWanben ist . Um es kurz zu sagen , Holland , Belgien und Lu »
tenr ® verpflichteten sich in Zukunft keine neuen Zölle zu errich -

^ " dern die bereits in Kraft befindlichen jährlich um 10 Pro -
»eu°

^ .̂^ urSHigen . Sie verpflichten sich weiter , untereinander keine
&Wi " ^ ' " schränkungsmaßnahmen gegen die Ein - und Ausfuhr zu
fangen , sondern einem normalen Güteraustausch wieder die
»Urf ?&nen - ® ' ne besondere Note erbält das vorläufig im Ent -
dj,vorliegende Vertragswerk dadurch , daß der König von Belgien
l» Arbeiten der drei genannten Staaten durch ein Schreiben beglei -
tie[

®as weniger an die Adresse der betreffenden Unterhändler , alz
ötts ß an i Europas gerichtet ist . König

Belgien weist darauf hin , daß jeder Staat versucht habe ,
ethil Einfuhrverboten , Kontingenten » Devisenkontrollen und Zoll »
«iW U1P en s' ch selbst zu helfen . Der Erfolg bestände lediglich in
btt i "Abwürgung " des Welthandels . Heute jct kein Land mehr in
^in°» ?£> aus eigener Kraft heraus die wirtschaftlichen Geschicke zu
i*,t

®n Gunsten zu ändern . Nur eine gemeinsame Aktion im Sinne
nationaler Solidarität könne noch eine Rettung bringen . Diese
'1 hi <» " * ^ rfe sich jedoch nicht in Reden erschöpfen , sondern müsse
b,s .̂ Praxis umgesetzt werden . — Soweit die Ausführungen des
>»o- ^n Königs . Sie decken sich vollinhaltlich mit der Änschau »

» -«»eise, die die deutsche Regierung seit Iahren vertreten hat .
toith Zollabkommen zwischen Holland , Belgien und Lu >
»tif x -

* 9 / ^ fordert zunächst eine allgemeine Würdigung , bevor man
lotii» W>c3*eItcn Rückwirkungen auf die drei genannten Staaten ,
ti „

au f die Übrigen Länder Europas , insbesondere Deutschland ,
tiij . kann . Aus der Perspektive gesehen , stellt das Abkommen
9cn fc,̂

0* )to & oder , wenn man so will , einen Protest der Kleinen ge -
d«r » Großen dar . Hierin liegt ohne Frage eine gewisse Schwäche
3:»il ffi Jen Aktion : denn wenn sie sich nur auf den nordwestlichen
!sit Uropas beschränkt , vermögen damit wohl lokale Schwierig -
S-nn ».

° ^ aben , niemals aber die Wirtschaft als ganzes in Betrieb
kieif x

en ?u werden . Außerdem ist nichts damit gewonnen , wenn
SamJLänder , statt der bisherigen Einzuschränken eine große
i », ? °lschranke errichten . Man ist sich in den Kreisen der unnnttel -
ttfa f elciltgtetr über den Aktionsradius der wirtschaftlichen An -

9 sehr wohl bewußt und sähe es daher am liebsten , daß
® Ie ? I e Länder dem Abkommen auf dem Fuße der
d ^ - ' chberechtigung mit den Unterzeichnerstaaten
»Iii »

eten würden . Hier findet man einen deutlichen Anklang
' w t n

- deutsch- österreichischen Zollunionsgedanken , der im Sommer
hje soviel Staub aufgewirbelt hat und aus politischen Gründen in
zu » .? uche ging . Im übrigen ist in dem Vertragswerk noch manches

Niemand weiß heute , welche Stellung der neue Zollver -
»», . gegenüber den Staaten einnimmt , mit denen die einzelnen
I' iflt • r im Meistbegünstigungsverhältnis stehen . Auch hierin
sj)t j . ,t !ri wunder Punkt des neuen Gebildes . Als wesentlicher Fort -
ti StJ schält sich aus dem Anschluß des vorwiegend industriell orien -

Belgiens an das benachbarte Holland und Luxemburg die
No « . ^ ißzuver steh ende Absage an das Hochprotek -

^ ' Nische Frankreich heraus ,
ßt« , J!:« fucht man nunmehr die voraussichtlichen Wechselwirkun »
laßt ^ sich aus der Zollkonvention für Deutschland ergeben , so

ein gewisses Mißbehagen nicht unterdrücken . Es ist sehr
i ' kli » Fall denkbar , daß Holland einen Teil seiner industriellen' Hilft » i e " 2 die bisher durch Deutschland gedeckt wurden , in Zu -
î sfiiFi ®.e *öi en legt . Noch im vorigen Jahre betrug der deutsche' Uberschuß im Handel mit den Niederlanden bei einem Ee -

von rd . 1 Mrd . RM . rd . 571 Mill . RM . Unter den Po .
tyiTi 5, ™ besonders das Textilgewerbe mit einer Ausfuhr von 170
jiilr NM . , die Lieferung von Eisenbahnmaterial in Höhe von S2
Sl ^ RM . . sowie die Maschinen - resp . Elektrotechnik mit SS bezw

' n ® ^ u0e- Das sind Beträge , die man namentlich in
w lßtt Zeit nicht unter den Tisch fallen lassen darf . Die Holländer
W >u ! "" t dem Rechenstift in der Hand genau kalkulieren , ob
% «■- nö oder Belgien sich für seine Erzeugnisse aufnahmewilliger
Vtlr n unb dementsprechend bei der Vergebung ihrer industriellen

handeln . In den wirtschaftlichen Beziehungen Belgiens zuu
.r0 ' st keine wesentliche Verschiebung zu erwarten . Der lu «

^ ' Zische Montantrust , die „Arbed "
, deren Obligationen auch an

üisch.^ " tAen Börsen gehandelt werden , steht weitgehend unter bel -
% n Im übrigen existiert bereits zwischen den beiden
' iefu

»enonnten Ländern eine Zollkonvention , die wohl eine Ver «
9 ^ Nähren kann , bei der aber eine horizontale Ausweitung

^ ' « Betracht kommt .
■ra St sich nun , ob die holländisch -belgische Zollkonvention

Jite ]• • auf baldigen Zutritt neuer Mitglieder hat . In erster Linie
%"«em »

8n skandinavischen Länder , Schweden , Norwegen und
Mte iüo 3u denken , die bereits durch das Osloer Abkommen vom

^ engere Fühlung mit Holland und Belgien unterhalten .
Si no eine offizielle Stellungnahme der nordischen Länder zu
!effeTTh

Uen Abkommen noch nicht erfolgt . Aus den Stimmen der be
. " vlt l ' fTTrSoT + mr »rt S,*« fiAt-niii : Srtt» 91?rvr mA .tfttt Srtrt ST?TJ*♦».»*1

nocy aowarieno . ioor auem qm -uanemari auf
als Hauptabnehmer seiner agrarischen Produkte

^ «nd ^ nehmen . Außerdem konkurriert rs dort stark mit

S S »
' st gewiß kein Zufall , daß gerade von Holland , Belgien und

Skandinaviern neue Wege zur Ueberwindung der Wirtschaft ?-
°>shx . "Jestrebt werden . Einmal handelt es sich hier um Länder , die
kV i s Drecken chaotischen Zustände am besten überstanden

zum andern bewegt sich ihr Handel auf der großen Straße
^ tverkehrs . den Meeren . In einem Punkt « unterscheidet sich

t ^ te» ®or fä Io8 grundlegend von jenen , die bisher schon von
Sl allerdings meist schwachen Elementen , wie den Donaustaa -

worden sind : Sie treten nicht alz Bittsteller vor die
»' n. h . ^ .te, sondern laden alle übrigen ein , ihrem Beispiel zu fol -
&»•, •

mt * 65 ^ dlich einmal Tag in der Weltwirtschaft werde .
^Qi.

' *l Norwegens zum belgisch - holländischen
' " kommen ?

, fc, Äo #cn8 «flen , 32. Jnni .
Sonderberichterstatter der „ BerlingNke Twenge " in Laufanne

auk belgischer Seite Hvfsmin -g bestehen , frafe Norwegen"att c dttbtich -luxcmbur <rlfc6e" Zollabkommen anschließen« chwcden betreffe , so « laube man feststellen »u müssen , dag^
timrr -- ® Anriicthaltuiig berrsche . Ueber Dänemark saae mau ,einen zögernden Eindruck mache , den man dadurch erkläre ,

wüniche , feine Hände für Tonlderabkommen mix <5
P - ^ den Au »»an « der Otwwaer Konjeren , ad »u

^!N >e» ^ sagen , dah iu Dänemark dieses belgisch - bollawdrsche Ueberein -
^ i" » kÜ!.

"
, Smnrachie begrübt wovdeii ist und da « man sich sicherlich im

JK.® t i rf. » 8 überlegt , ob man beitreten soll oder nicht . Natürlich mufr
on^,, ' « " f England « enominell werden , oone dah mau sich Hier

!i ^ Hoffirungcn über de» Ausgang der mouatelangen Kon -
«? t . iBnV Norwegen Betrifft , so bat man tner die Meinung , dab

. >»e>i i^ w'ahrschtiiil 'ich i >t, datz Sionvegen dem belgisch -holländifchen Abk ^ treten wird .

D
' and und die neue Zollunion.

iSftt «° " don , 21. Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .l

einheiten " wieder auflebt , den man so streng verdammt hat , als
Deutschland und Oesterreich ihn in die Debatte warfen . Hier rächt
sich die Doppelzüngigkeit einer Politik , die mit wirtschaftlichen Ar -
gumenten aus politischen Gründen die deutsch- österreichische Zollunion
zerschlug . Die „Times " leugnet nicht , daß der Schritt der drei kleinen
Staaten mit den Methoden übereinstimmt , die Deutschland und
Oesterreich vorgeschlagen haben , und hilft sich auf die Weise aus der
Affäre , daß sie eine deutsch- französische Zusammenarbeit auf Handels -
politischem Gebiete empfiehlt . „Nebenbei ^ so schreibt sie , „muß diese
neue Zollkonvention an Deutschlands Westgrenze doch zum Nach-
denken dienen für die extremen Apostel für eine deutsche Autarkie " .
„Financial Times " schlagt vor , nach Ottava mit solchen neu ge-
schaffenen Handelsgruppen in die Verbindung zu treten .

\< vnC l Vl1» ouni . IVEIH* «IV* vrr jouuhujvu
3 « p^ Nlerksamkeit bringt England den Zoll - Abmachungen zwi
^ ll| | . ' ÖlPTt ftrttfnttS «tiS fttllrtOftOn TllO Tio

z
' ' " « sch

Gefahr darin , daß hier der Gedanke der „größeren Zoll »

ju> . V* *|unuvu v/iiymuv vvn ^ )v »* "vtv / ** nv1* *
». . Pen , Holland und Luxemburg entgegen . Die Presse be-

h.
'5 'en „ersten Schritt zur Senkung der Zollmauern "

, aber
' ' blitiil ist es ihr dabei nicht . Einerseits befürchtet man . daß

Export darunter leiden werde , andererseits sieht man

Weiter steigender Ruhrkohlenabsatz.
Der Gesamlabsatz des Rheinisch -westfälischen Kohlensyndikats

betrug im Mai S,7 Mill . Tonnen oder arbeitstäglich 244 000 Ton -
nen . Gegen April 1932 ist eine Absatzsteigerung um ar »
beitstäglich 360M Tonnen oder 17,5 Prozent eingetreten , wäh¬
rend im Vergleich zum Mai 1331 41000 Tonnen oder 14,32 Pro¬
zent weniger abgesetzt wurden .

Vom Gesamtabsatz des Verichtsmonats kamen 3,8 Millionen
Tonnen oder 66,04 Prozent auf die Verkaufsbeteiligungen in An -
rechnung . 1,8 Mill . Tonnen oder 31,81 Prozent gegen 34,62 Proz .
im Vormonat gingen hiervon in das bestrittene Gebiet und 2,3 Mil¬
lionen Tonnen oder 40,81 Proz . gegen 36,49 Prozent im Vormonat
in do$ unbestrittene Gebiet .

Der Werkselbstverbrauch betrug im Berichtsmonat 976 000 Ton¬
nen oder 17.07 Prozent gegen 17.68 Prozent im Vormonat , der
Zechenselbstverbrauch 589 000 Tonnen oder 10,31 Prozent gegen
11,21 Prozent .

KV. Deutsche Lufthansa.
Berlin . 22. Juni .

In der DV . der Deutschen Lufthansa A .- E . wurde zur Ge>
schäftslage im laufenden Jahr darauf verwiesen , daß sich der Rück-
gang der Beihilfen auf IS,7 Prozent beziffert . Dem stehe nur eine
Verminderung der Kilometerleistung von 10,24 Proz. und eine
Einschränkung des Personals von 13,6 Proz . gegenüber . Die Kilo ,
meterleistung des Reichsnetzes konnte nur dadurch in Vorfahrshöhe
gehalten werden , daß kleinere und mittlere Maschinen stärker einge -
setzt wurden . Die Streckenzahl ist von 72 im Jahre 1929 auf S2
eingeschränkt worden . In den Monaten Januar bis Mai wurden
14 300 gegen 13 800 Personen im Vorjahr . 292 000 gegen 33S000
Kilo Fracht und 98 000 gegen 54 000 Kilo Fracht befördert und ins -

§
esamt 2,66 Mill . Kilometer geleistet . Um die Ausgaben mit den
lugeinnahmen in Einklang zu bringen , mußte Kurzarbeit einge -

führt werden . Infolge der Steigerung der Betriebsstoffzölle und
Steuern sei eine Senkung der Treibstoffausgaben nicht möglich . Die
Liquidität sei etwas besser als zum Bilanzstichtag . Im laufenden
Geschäftsjahr hoffe man , der Flugzeugindustrie insgesamt 5,5 Mill .RM . Aufträge erteilen zu können . Hiervon wurden bereits Ein -
käufe in Höhe von 2,2 Mill . RM . getätigt . Der Abschluß wurde
genehmigt .

Belgischer Kunstseidentrust .
BriiNel , J2- Juni . (Eigenbericht . !

Die seit längerer Zeit erwartet « Grlinduilg »es belgischen Kunstsei .detrusts . Nabelt «" Union des ^obriaues BelseS des TeztileS arti -fietelles ist am 21 Zuni erfolgt . Das Kapital b« trägt IM Mill . stran -
ke » . Beteiligt find alle großen belgifchen Kunstsefdefaoriken . Die Produk .tionSkapazität beträgt 17 Tonnen im Tag .

Verlängerung der l.omdarddarleheit .
» etil « , 28. Juni .

Nach Informationen des DHD . Sqt »er Vorfta » !> »er Berliner Bbrfein? Äusammenbana mit der Reftabwickliiiig der noch schwebenden Ter -
minengageinents den Befchluh gefaßt , die » älligteit der Lombarddarle -ben vom R>. Juni auf den SI. Juli zu verlängerr .

H Mannheim . LS. Juni Ivisenbericht . l
Die heutige ordentliche KB . der Badifchen ?lffekura « , « efellschaft AG .

fit Mannheim genehmigte einstimmig We Regularien , Wie mitgeteilt wurde ,
loll im nächsten Jahre Sie Einzahlungs -vllicht der Aktionäre um den Betrag
beS SinöaHlunas >kontoS von <5 auff 72K formell herabgelebt werden . Der
alte Slu-mchtsrat wunde wieidergewäblt . Das Ergebnis des lausenden Jabres
fe» durchaus befriedigen » . Die Gesellschaft stehe innerlich kräftiger Sa als
im Borjahr . Di « GB . » er Tochtergefellichast der Schiffabrtö -Asfeknran, -
aesellsckaft iu Niannlieim genehmigt « ebenfalls einstimmig die Regnlarien .
Das Unternehmen war mm aröber «n Währuna »verl,lsten verschont , so daß
wiedermn S Pro »uit Divwend « aus ein ein Reingewinn von 20 408 (3*5 860)

RM . vertetlt werden können . Auch hier wurde der alte Aufsichisrat wieder -
gewäblt .

Köln . 22. Juni .
Der GB . der Leoubardt Tiey A . -G . am 14 , Juli wird nach Vorlage

deK Abschlusses für das Gefchäftslahr 19S1/S2 mit einer von 8 aus 6 Pro¬
zent lierabaeseizten Dividende . Herabsetzung des Grundfavitals von bis -
der 87 Mill . RM . Stamm - und 200 000 RM . Bcrzuasaktien um 6 Atill .RM . tut Befib der Gesellschaft befindlicher eigener Aktien vorgeschlagen.
Neben der nachträglichen Genehmigung des Erwerbs dieser Aktien soll
die Versammlung die Genehmigung »um Erwerb von bis 1410 000 RM .
weiterer Stammaktien »um Kurse von IM Prozent von den Gläubigern
der Anleihe von 1828 erteilen .

Berlin . 22 . Juni .
Kreditverhandlungen der <? lektri,iIäts -Viesetnn « vaeseIlschast mit einem

schweizerischen Konsortium unter Fiihruna der Bank für elektrische Uli «
ternehmunaen , Zürich , stehen kurz vor dem Abschluß , » ach deren Zustan -
bekommen die Gesellschaft 5 Mill . Schweizer Kranken zu K' ^ Prozent aus
die Dauer von 8 Jahren erhält . Es bandelt sich hierbei um bei deutschen
Banken lagernde schioeizeriiche Tevcts . die nunmehr nach Matzgabe des
Stillhalteabkommens langsristia angelegt werden sollen .

In der oGV . der Adlcr - Dentlche Portland - iiement - ffabrik R .°»i>.
wurde die Interesseilgei »eiuschastis>a>brechnlliia für HKH mit der Tchlefischc »
Portland -Äement -Indnstiie -A . -G . und der - ächfisch- Zbiiringischen Port -
land -Äement - ftabrik Priisfing & Co . A .-G ., die Kapitalheraolevnng um
1 .5 auf 3 Mill . RM . durch Zusammenlegung der Stammaktien im Ber -

l̂ nlivc ' ö' tiliscsillksseA für 1031

wunde darauf hingewiesen . d » ß der Umsatz im Berichtsjahr um mengen «
mäßig % Prozent und wertmäßig um 87 Prozent gegenüber IflSO zurück¬
gegangen fei . Die Zusammenlegung diene dazu , das Kapital den Wert -
Veränderungen und Beschästigunssmöglichkeiten anzupassen .

vis Reparationen vom Standpunkt
des Ueberseekaufmannes.

Anläßlich der letzten Verhandlungen über die Tributfrage hat
ein bekannter deutscher Ueberseekaufmann , der Präses der H a m -
burger Handelskammer , Karl Ludwig Nottebohm ,einen Rundfunkvortrag gehalten , der hoffentlich auch im Ausland
Beachtung finden wird . Nottebohm behandelte die Reparations -
frage vom Standpunkte des Ueberseekauf manns und führte
u . a . aus :

Die Zahlung der Reparationen hat die segensreiche Arbeit des
Kaufmanns , nämlich die Verteilung der Güter der Welt und damit
auch das Schaffen von Arbeitsmöglichkeit , erst erschwert und dann
säst unmöglich gemacht . Würde man versuchen , die Reparationen
noch länger aufrecht zu erhalten , so würde schließlich eine völlige
Erstarrung , der wirtschaftliche Tod aller Länder die
Folge sein . Die Arbeit des Ueberseekausmanns wird mehr und
mehr aufhören , wie sie in Deutschland ja schon zum größten Teil

Reparationszahlung nötig waren , ins Ausland senden zu können .
Es tat was im gewöhnlichen Geschäftsleben ein Warenhaus tut ,das sich ununterbrochen im Ausverkauf befindet und
damit die Geschäfte in der Umgegend schädigt . Da auch dieser Aus -
verkauf Deutschland nicht genügend Mittel aufbrachte , um die Höhe
der geforderten Reparationszahlungen zu erreichen , so wurde es
daneben gezwungen , von anderen Ländern Anleihen aufzu -
nehmen , um damit weitere Reparationen zu bezahlen .

Durch die großen Anleihen , die den reparationszahlenden Län -
dein gegeben wurden , wurde die Ausfuhr wie auch die Waren -
erzeugung in allen Ländern gesteigert , aber die hergestellten Waren
wurden nur auf Kredit verkauft , und in dem Augenblick , in dem man
den reparationszahlenden Ländern einen weiteren Kredit nicht mehr
bewilligen wollte , war auch eine weitere Ausfuhr unmöglich . Die
riesigen Ernten aller Art , die Ergebnisse der Viehzucht und Fischerei ,die Ausbeute der Bergwerke und die Erzeugnisse der Industrieländer
fanden ohne weitere Kreditgewährung keinen Absatz mehr . Der
Güteraustausch st and plötzlich still . Infolgedessen waren
auch die Transportmittel , Eisenbahnen und Schiffe , ohne Beschäfti -
gung , und alle damit zusammenhängenden Gewerbe verloren ihr
Arbeitsfeld . Und so kam es , daß trotz eines Güterreichtums in der
ganzen Welt , wie ihn die Geschichte kaum je gekannt hat . auf der
anderen Seite ein niegekanntes Darben begann . Es bedarf unend -
licher Arbeit , die zerrissenen Fäden des internatio -
nalen Güterverkehrs wieder anzuknüvfen . Nie aber wird
das möglich werden , solange die Verpflichtungen zu Reparations -
Zahlungen noch bestehen . Selbst ein Aufschub dieser Zahlungen um
ein Jahrzehnt würde keine Wirkung mehr haben . Die Welt ist plötz-
lich sehend geworden . Niemand wird sein Geld mehr einem Lande
anvertrauen , von dem er weiß , daß es mit Schulden belastet ist,die es nie bezahlen kann . Die erste Notwendigkeit , den normalen
Güteraustausch wieder herzustellen , ist gegenseitiges Vertrauen und
Kreditgewähren . Ein solches Vertrauen wird erst möglich sein , wenndie Reparationen für immer beseitigt sind . Wenndarum das deutsche Volk ruft : „Keine Reparationen mehr !" , so istdas ein Ruf der Erkenntnis , der nicht nur denen eine bessere Zeit
bringen soll, die die Reparationen zu zahlen haben , sondern auchdenen , die sie fordern .

Frankfurter Abendbörse.
fttanlfnct , 22. Juni . lEigenberichl > An der Avendbörs « war die

Zurückhaltung «tcmlich groß , »a noch fein Ergebnis aui 1 der heurigen
W »»erkonferem vorlag . Daneben v« rstim >mt « die weitere Diskussion um
die Gelseukirchen - Transaktion , ivodurch besonders Piontanwerte -betroffen
waren . »<« d»irchw «a 1 Prozent verloren . So lagen welseukircheu nnd
Manneslnann je 1 Prozent ntodriger . I . G . Karben gegenüber dem
schwachen Berliner Kurs noch M. Prozent schwächer . Im ähnlichen Ausmaß
verloren anch die übrigen Werte gegen » en schwachen MittagKichluß : eben -
falls Renten leicht gedrückt . Später hört « « au Gelfeirkirchen 85, AEG . 20,
Farben 80 ^». Aku 38.

Anleihen : Altbefitz 87, N «übefitz 3 .45 , 4 Dt . Schutzgebiete 2.6.
Bankaktie « : Berliner Handelsges . 87. Darmstädter und Nationalbank

im . DD -Bawk 90. Dresdner Bank 16W, Rvichsbank 123H .
f

etawctks Aktien : Geilenkirchen 85 , Ber . Stahlwerke 1S%.
ransvortwert « : Hamb . Amerik . Pak «tf . 10'4 . Nordd . Llon » 11 %.

Jildnitrieaktie « : AEG . Stamm -Aktion 90 . Akn 38 . Dt . Go !d>Scheide -
«jttsfcalt 193 . EKÄnger Molch . 10 .5, I . G . warben 3Q% . GeSkürel
schmidt Tb . 16, Holzmann 89, Inn «Hau S Gebr . 11 , S>a f w » ' r 76 5, Metall -
gef . 25 . RütgerSwerck « SIH-

Frankfurter Häuteauktion .
Ftankfutt , 23 . Juni . lDrahtbericht . i Kür da ? Frankfurter . Rbeingau

und U.mg «geni >gefälle wurden koloeud « Pr « ife erfielt sin Pfennig ! : Kuh -
häute : rote ohne Kwf , bit >20 Psun » 19 , 80— 49 Afund 22—27 .25, 50—59
Pkun » 26.25—86, 60—70 P -fnn -d 42 , 80—99 Pflilid SS - 40 . — Ochsen -
häute : rote oline Kov «. 30— 19 Pfund 1«—20.75 , 50—50 Pfund 82—84.50 ,60—79 Pfund 28.50—87, 80—80 Pchund 2»—38 .75 . — R i n d e r h ä u t « :
rote ohne Kopf , rein un » beschädigt , bis 29 Pfund 2V—80, 30—40 Pfund
29—84 .75 , 50—59 Pfund 86— « .25 , 60—79 Pfund 3&— 48.26, 80 lind inehr
Z 'bund 87.75— 40 . — Bulle « haut « : rote ohne Koos , bis 29 und 29
bis 40 Pfund 19, 50—50 Pfnn » 21—24. 60— 79 Pfund 20—24 .75, 80 bis
99 Pfund 18—28 .25, 100 und mehr Pfund 20—21 .50, Angebot 72« Stück
Gresoiehhäut « .

Kalbfelle : rote obn « Koof , bis 9 Pkin » 84—40. 9 .1—15 Pfund
28—SS , Schnßkalbfelle 19 .25 ; bunte ohne Kovf . rein bzw . beschädigt , bis
9 Pfnn » 28 .50—28 .50. 9.1—15 PÄin » unixrfüitft . Angebot 11 089 Kald -
>elle . — Kr « sferf « lle : rote ohne Koos , rein bzw . beilchädmt , blL
20 Pinn » 19 . Angebot 84 Stück Kresferfell «. Angebot für Kalbfelle
798 Stück .

Tendenz : Besuch gut . Schaffelle blieben unverkauft . Häute »um
Teil Aufschläg «. l

Xarlsmber ?roäuktenbör8e.
Karlsruh «. 22. Juiri . Abteilung Getreide , Mehl und isnttennittel : Der

Ruhe am Brotaetreidemarit ist eine leichte Be ^emgiina gefolgt . Die Um -
f» ve bleiben jedoch gering . i>u !termittel sin» still bei weichenoen Preisen .
Snlandioeizen , je nach Qualität , nur vrouioie Berlavuna 27.75—2s .26 RM, ,

nlandroaaen , je nach Beschs,flelibeit 21,50—22 RM . ! Smnmergerfte . jenach Qllalität , noininell 20—20,25 RM, ! Futter - und Svrtiergerste , je
wach Qualität 17.50 —19 NM . : deutscher Hafer . a« lb oder weih . !e » ach
Q -ualität 17 .50— 19 RM : Platamais 16 .25— 16 .50 RM . : Weizenmehl , BafiS
Soezial Null , Juni — Ausuft 3V.S0 RM . : Weizenmehl . Bafit >Soezial Rull ,
3 » latU >tmamma . 16. feevt .—Oft . #4.70 MM . tbeide » tfoTtxrvwmi btt

Sii »4 MÄhlnnierelnlgnno Mannheim mit den entforecheuden Soannnuaenftir w »l« ch otus 4 RM .. für Brotinehl gleich 8 »!M . >; Rog « enmehl .» ans ca . 7ttoroj je „ ach Fabrikat 2«—29.25 RM . : Wei ^enbollmeht «g .uiter .mehli , i« nach Kabrtkat 10 .50 RM . : Weizentleie , fein 8 .2.> —8 .50 RM, :
^ ^ " kleie . grob 9 RM . : Biertreber , je nach Qualität , oromot 10 .50 bis
I9 ^ »5 . ^ rockeiischnitzcl , lole , je nach Fabrikat » ud Lieferzeit 8—8 .25RM . : Malzkiime , ie nach Qualität un » Herkniis « 10 .50 —11 .25 RM : Er »-
nuUuchen . lose , je nach Fabrikat 11 .25—11 .50 RM . : Kolosknchcn , 1.50 bis11^75 RM . z Soiaschrot , siid» . Fabrikat , 0.25 NM . : Leinkuchenuiehl , je nachFabrikat , , .25—12 RM . : Soeifekartoffel tFrübkartofeli 14 —14 .25 RM .Nauhsutietmitlel : loses Wiesenbeu , gut , gesund , trocken 5.50—5 .75 RM . :
A ^ crne dito 6—^ 25 RM . : Weizen - Rogoenstroh , drahtgeoreßt , j « »achQ -uatttat o—5.25 NM .Alles uet 100 Kg . . Mais , Biertreber » nd Malzkeim « mit Sack , Ge -
trebde und Trockenlchnitzel ohne Sack . Frachtparität Karl ! r» s,e bzw . Fertig -
sabrikate Parität Fabrikstation , Wagaoiuireife : kleinere Quantitäten ent -
lorechend « Zuschläge . All « Preis « von Landesorodukte » schließen sämtlicheSvesen bei Handels , die vom Ankauf beim ? andwirt bis zur Fracht -
Parität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreisesin » entsprechend niedriger zu bewerten .

Au5land8märkte .
Liverpool . 22 . Juni . lFunksprnch . ) Getreide -Schlußkurse . iVortaaSLursin Klammern . ! Weizen (100 Ib .) Tendenz rnhig ivlchig ) , Juli 4 .7 1-i

(4^ % ), Cft . 4,9% (4 .10T4K Dez . 4.11H (5) : Mais : Tendenz stetig sstetia >.
elf . Plate (480 16 . ) Mai — (- ) , Mai — Jnni 17 .4H (17,4k ) , Inni —Juli
17,4« (17,4M ) , Jnli —Aug . 17,5 (17,6 ) : Mehl (380 lb . ) Liverpool Straights22 l22 ) , London Weizenmehl 19—26« (19—20« ) . Preise in ihilliiigund penee .

Chicago , 22 , Juni , (Fnnksprnch . ) Getreidc -Zchluhkitrfe . (Bortagsknrs
in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig ) . Juli 48 ^ —«
(47%—48 ) , Sept . 50rA— % (50%— 4 ) , Dez . 58' /s— (M —X ) : Mais :
^ .endrnz stetig (kaum stetig ) , Juli 29% (29% ), Sept . 31 % Cll ; /«) , Dez .8?« (32 ) : Hafer : Tendenz stetig ( kaum stetig ) . Juli 20^ <20^») , Sept .20« (20% ) , Dez . 22% (52 */#) ; Roggen : Tendenz stetia skmtm stetig ) .J »tl , 29 ?» <2» « ) , Sept . 82« (82 « ) , De ». 35« (85« ) . (Alles tu L?« nt8
ie Bushel .)

P — ,4 .68) , IidH | VHIHRRIRI
(4 .78) ; Ha sei : Juni 5 .50 (5 .50 ) ; ? e i n f a a t : Tendenz stetig (stetig ) ,Juli 8.68 (8 .WZ , Aug . 8 .75 (8 .82 ) , Sept . 8 .84 (8 .92 ) .

Nosario . 22 . Juni . (Fnnkspruch . » Getreide -Schlußkurse . (BortagskurS
in Klammern . ) Weizen : JuU v.5ö (6 .56) . Ana . 6 .50 t6 .60 >: M a i i :
Jnli 4 .50 (4 .45) , Ang . 4 .55 (4 .50 ) ; Leinsaat : Juli S.55 (8 .60 ) . Aua .8.65 (8 .751 . Wetter : allgemein schön (allgemein lckonl . An Pavierpjfo .
ver , 00 Kilo .

lshieago . 22 . Juni . ( Snnklvruch . ) Fetie . Schluß . (BortagtinrS in Klam -
mern . ) Schmalz : Teiidenz kaum netig (stetig ) Jan . 412« (— ) , Juli
410 (417« ) , Sept . 420 (4ä5 ) , CIt . 420 (427 >.>) : Speck loeo 450 (450>. Schmalz
loeo 405 (407« ) . — Rewoork : Tchinalz prima Western loeo 480 (4^ 0 ) ,
Schmal , niiddle westein 475 —48ö (47^ —48« ) ; Tal « , fpezial « tra ? (2 ) ;
Tal ? , extra lose 2« (2 '4 ) ; Talg , in Tierees 2% (2% ) . — l5bieago : leichle
Schweine , niedrigster Preis 895 (375 ) , höchster 405 (405) , Ichwcre Schwe 'ne ,
niedrigster Preis 340 (360 ) , höchster 40») (385) ; Schwede «!,fnhr in ÖJt)lc* g»
15 000 (16 000) . im Weste« 64 000 (72 HO).



BADISCHES LANDESTHEATER
SOMROPERETTE

STAEDTISCHEN KONZERTHAUS
Spielzeit vom 2 . Juli bis 9 . September

JEröffnungsvorsieUunffen :
Samstag , 2 . Juli , 20 Uhr Frühlingsluft

nach Motiven von Josef Strauss
Sonntag , 3 . Juli , 1930 Uhr Friederike

von Lehar

Bedeutend herehgesetzte Eintrittspreise !

Gloria
Lachen Ober Lachen
duich das neueste
Militärfilm -Lustspiel :

ff Qienft ifl'Dienff
mit dar Bomben -

besetzungi
Fritz Schulz
Lucie Englisdi

H. Fischer -Köppe
Ralph A . Roberts

Maly Delschalt
••■iiiiiiiii
Anfang :

3, 4.25 6.35 8.45 Uhr .

Sehaiurg
Marienstr . 16 Tel . 6284

Nur noch heute
4 , 6,15 u . 8 .45 Uhr

in
Erstaufführung
für Karlsruhe
der große Thiele -

Hlm :

Madame nai
Ausgang

mit LIANE HAI0 !

3 neue Schlagerlieder
die sich durchsetzen

werden !
Preise : 50 , 70 u . 9

Ein MelsteriiiiD
uon Fritz Lang

Die Spitzenleistungder deutschen Film¬
kunst mit der Elite
der deutschen Schau¬
spieler in den Haupt¬

rollen .
Heute letzter Tagi

3.30 e .oo 8.30 Uht

Lanöestheake?
Donnerstag . 23. Juni
* B 29 Tb . -Gem . 1101
bis 1200 u . 1501—1530

MIIIMIIS

Von Offenbach .
Dirigent : KrivS .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende : Blank ,
Haberkorn , Winter ,
I . Grötztnger , Hofvach ,
Kalnbach , Kiefer ,
Löser , Nentwig ,
Schoepflin .

Anfang 20 Ubr .
Ende 22.30 ttbr .

Preise D
(0 .90—5.70 RM .1.

Ft . 24. 6 . :
Cafstan .

Der tapfere
Hieran

Große Szene . Hieran
Der grüne Kakadu .
Sa . 25. 6. Zum letzten
Mal : Äm weihen
Rößl . So . 26. 6 . : Mar¬
garetha

4 Standen
9rofjfinn
Stimmung
ßumor
und eine der besten

Jafö-9tapellen

Bündel

HOLZ
20 Bündel

Mark

12.801
frei Haus .

I Bestellungen an
| meine Filialen ]

oder Büro
ZBhrlngor -
straBe 44
Telefon 392

erbeten .

Bücherei

Aden * mittet
| Sehr preiswertj

reiner

^ Flasche

Jedes Angebot
nur 95 ^

Erdheeren 95 ?
Neue Zwieüein «m*. 95#
Piockwurst Pfund 95 -?
Uorderschlnken 0c ~
in Dosen 5-7 Pfund per Pfund * 51

Amerik. Fett «und 95^
Inland Frischei

IS Stück » W 'V

t Fl . Himbeersaft !
™'Bm

6 Puddingpulver ] 95 ^
&E& markenDuner
ican . uieicnhase6t . iug

Junge Schoten-ErDsen m
Junge Karotten . . . Bondei 5 .?
Frischer Kopfsalat stock ft#
Rettiche Bündel 13t
neue Kartoffeln ■ loptnnd 7BJf
Suppenhühner
frisch «eschlachtet • Pfund 68 ?

UcrderscmnHenlAutsch . >. p» . 30 ^
Roher Schinken - ^wundM3f
Geräuch.schwelnebaeken ptd.68#
mettwurst Pfund 95 .?
^ Wh *ßU | Tte ^ änxerr

—l

Welzenmehl ■ - sviPtund »« ?
HartweizengrleO pw°d 243t
maizxattee pwnd 24 ?
aeürannter Kaffee v,ptund 8 » #

| Refi -scmegei im oam . ptd. 88 ? |
oäisäröinen - s Dosen 95 ^

Jedes Angebot
nur 95 ^

saiatoi i*. 95 *
Apfelgelee w c»»,« 95 *7
Getrockn . Aprikosen 95 -7
Hartgrieß -spaghem
od. makkaronl » Pfund 95^
Kakao * ptund 954
Tee J,v"- 0ranB, ' Tp"

d 95^
1930 er Hamuacner Feuer
JubllHumsweln ViFlasche

1830 er Gaunickeisheimer 0. 9Johannisweg • • • • • ^ Flasche ® ® »

bittet Tierfreunde und tierliebende Kinder ,sich zu einer D

Straßensammlung
am Sonntag , den 26 . Juni da . J . zur
Verfügung zu stellen . Meldungen er¬
beten Donnerstag , Freitag und Samstag
nachmittag von 3—7 Uhr bei R o h d e ,Lammstr . 11, 3. Stock am Friedrichsplaiz .

Sonntag , den 2« . Juni , von 11—12 % Uhr : Morgenkonzert
(Kein MusikzuscMag ) . Von 16—18% Uhr : Nachrr . ttags -
konzert . Von 20—22% Uhr : Johannisfeier , Bengalische
Beleuchtung des See » und der Anlagen . Pestkonzert .Johannisfeuer auf dem See . Philharmonisches Or¬
chester . Eintritt : Nichtabonreoiten Erwachsene 40 Pfg . ,Abonnanten Erwachsene 20 Pfg . Sämtliche Eingängesind geöffnet . Bei schflechtem Wetter fällt die Ver¬
anstaltung aus . ( 1C645 )

3tür . wß . Spiegels «»! .
90M , weiße F-risiertoi -
lette 36A wß . Wasch¬
kommode mit Marmor
u . Spiegelaufs ., f . neu ,
SöM . weiße Nachttische
8 . 10, lö u . 20<M . wß .
Schlafzimmer 1T5 Jl ,
bei Walter , Ludwig -
Wilhelmstr . 5. FH1M «

♦BüieiisctiranHe ,
IVtHhal all . Art verkauft
IIIUUul blllisr. Hlsch -
mann , Zähringerstr . 29

CateMuieum
Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzerl
(Operetten- und Schlager- Abend)

Kapelle Arthur Jung
Einlage : Saxophonsolo

Valse Vanite Wiedoeft
Solist : Karl Weber

Möbel Mischen
uttö aufpolieren bei
billiger Berechnung . *
Schillerstr . 8. Werfst .

Küchen
itatut lasiert , spottblll .
abzugeben . *

Uöbelschrelnerei
>umboldtstr . 8 .

1—2 getrag . Anzüge ,
mittl ., auch schl . Fig .,
zu kauf . ges. Zuschrift ,
unt . H .K .4611 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kaffee kauer
lieute Oonnerstag
20 .30 Uhr sdends :

TMer-Kapeiie Erna uialter

SdMubmll !
Weißgekleidete,schwarz¬
haarige Dame , die mit
ebenso kostümierter
Begleiterin am vor -
letzten Sonntag mit
(5' iljiita Mannheim —
Basel 10.41 nach Frei -
bura gekommen und
gegen 1 Uhr auf dem
Schauinsland an -
schwebte , wirb von
Hellblau Vertrauens -
voll um Anschrift ge -
beti^ i unter Fl58S !̂ a
an oie Badische Presse .
Wer setzt kauft , spart
viel Geld ! Öfensertiges
gut trocken . Brennholztannen u . forlen , Ztr .
1.50 Jl . Hartholz pro
Ztr . 1.70 Jl . Bündel -
hol , 30 Bündel .1.90.^
liefert frei Keller
Karlsruhe u . Umgebg .Schorn » . Holzhandla . ,
Durmersheim . (Post -
karte genügt ) . *

Tierheim
verl . Graf -Rhenastr ^
Pension siir Hunde u .Katzen . Bad . u . Richt .Haltestelle Siidendstr .

(4827 )

Immobilien

Hütte
im 9U &- od . Murgtal ,
evtl . Bühlergegend , zu
pachten od . kaufen ge-
sucht. Angebote unter
H .T .4sW an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Tiicht. Blechner
kam« gutfl . Blechnerei
a . mit Laven u . Woh -
nnng , a . d . Hauptstr .,
sofort üb » rnehmen .
Angeb . unt . C 15877a
in die Tgd . Presse .

Kapitalien

Malerarbeiten
Iverd . meisterhaft auS -
geführt . Friedenspreise .
Angebote unter G 682«
an die Bad . Presse .

Leistnngssähige Apparatesabrik sucht zwecks
Ausbeutung eines neuen , im In - u Aus -
land patentierten Artikels (© 15876a

RM . 10 - 15000
aufzunehmen gegen Patentsicherheit , Hohe
Verzinsung und Umsatzprovision . Angebote
unter B 15876« an die Badische Presse .

Ab Juli Sommerpause !
Deshalb vorher nochmal in dieBad. Lichtspiele, Konzerthaus
Heute u. morgen 1
8.30 Uhr singt

in „ Das Land des Lächelns " mit groBem Erfolgi

Verschiedene (10549)

Weltstände
umzugshalber bill . ab -
zugeben . Anzus . nacdni .
Mischen 14 u . 16 Uhr .
KArlSruhe , Kaiserstrabe
Nr . lö« . IH .

WnndWSbadeosen
mit Zimmerheizung u .
emaill . Wanne zu ver -
raufen . Preis ISO M .
Angebote unt . D 6W0
an die Bad . Presse .

Motor 2l>5 cem ,
4 Takt sowie 2 Gang -
aetrtebe zu verkaufen .

Darlande » .
Psalzstr . 20. III . St .»

Bervielsält .-Avvarat
m, autom . Anlage , so ^
wie Reiseschreibmasch .
zu verks . Anaeb . unt .^

7 ^«V8 an die Bad .
resse. Fil . Hauvtpost .

Aelt . Fräul .. d . läng .
Zeit in gut . Hüus . alz

Büfetk -
kassiererw

tätig war , sucht Shnl
Posten . Zuschrift , unt
PI5828a an d . Bd . Pr .

EerSum . Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichlich«?
Zubehör , in schöner
Lage zu oermieten .
Näheres : ( 16053)

firiegSfltaSe 91 . part .

Offene Stellen

Tät Mitarbeit
findet lunger Mann
oder Fräulein mit ein .
Jnteressenelnlage v . ca .
500—900 Mk .
Offerten unter » 6831
an hie Bad . Presse .

6 Zm .-WlZljnung
m . Bad u . all . Zubeh .,
Wendtftr . 17. III . , auf
1. Ott . zu verm . Näh .
Kaiserallee HZ . pt . r .

3 Zim .-WoljNNg
mit Mans . auf 1 . Juli
zu vm . Wohnung wird
vollst . Hergericht . Näh .
D<l>effelstrafte S2. bei
Werner od . Tel . 18tlv.

Mädchen
daS Kochen kann und
Hausarbeit mit Uber *
nimmt für Wirtschaft
« sucht. Jahresstelle .
Angebote unter P KSl «
an die Bad . Press « .

NernWdstratze 11
ist auf 1. Juli in sonn ,
freier Lage ein« schöne
5 Zim .°Wohnnng
zu vermieten . Anfrag ,
parterre , link«.

Mir Bade -Modenschml am kommenden
Samstag , den 25. ds . werden noch
einige gut gewachse« e

junge Damen
42er —44er Figur , gesucht . Nur solche
Damen , die Freude an der Sache
haben ( Berufsmanneauins nicht er »
wünscht ) , wollen sich sofort melden .
Saiserstrab « 185. 2. Stock . (10577)

4 M .-Mljnunn
pt .. mit Bad . Mans .
u . Zub ., auf 1. Juli
od . spät , zu vermieten .
Borkstr . 22, H . ♦

H -w^lftr . 2. iv. et M Ml . Zimmerm . Badez . . Balk . und
sonst . Zub . auf 1 . Okt .od . srüher zu verm .
Näheres daselbst bei
Lcvvert .

versichern mir mein «Immerwieder
Kunden , daß sie mit den gefertigten Anzügen

sehr zufrieden sind.
Ganz besonders dankbar sind alle Herren , daß sie fOr nur
jQQ iqg Mli einen solch schönen , gutsitzen -
IdO." resp. itü ." Iii », den Anzug angefertigt bekamen.
Lassen Sie sich meine Stoffe unverbindlich vorlegen .

RudHugoDiefridi

öchmeiWpllrat
Jnstallat . Werrzeuge

eis . Schudlarren
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter KVS1
an die Bad . Presse .

Zu verkaufen :
verschied . Miibel , gebr .,
alte Ziegel . 1 Pritsch .-
W« gen . gut erhalt . Zu
erfragen : Rüppurrer -
str . W . HI . (10196)

Rollwand
gut erh ., zu kauf . ges.
Angeb . unt . H .V .4600
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Allsschnitwaschine
für Wurst und Schin -
ken , nur g« t erhalten ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter H«8R an
die Badische Presse .

Persenning
2 Stück, gut erhalten ,etwa 3X4 m groß , so -
fort zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis u .
näheren Angaben unt .
« 1G5&4 an d . Bd . Pr .

Zu verhauten

Modernes

sctilalzlmmer
Schleiflack , mit fran¬
zösischem Bett , wegen
Platzmangel zu verks .
Zu erfrag , unt . « 6830
in der Bad . Presse .

Zu verkavifen :
Tische . « Stühle .
Schrank . Spiegel .

Bett .
Durlacherallee 57. II . *

Antike öchmrz-
wlilder Uhren

zu verkaufen b . Hager ,
Hohenzollernftr . 24, I .

(10548)
Kohlenbadeofen , Kupf .,
nicht gebr ., umständeh .
Pr . 76 M , Photo -App .,
9X12 , Pr . 36.« z . vks .
Off . F6805 an Bd . Pr .

töeinfässer
verschiedener Größe ,
Lager - u . Transport -
fässer , in bestem , wein -
grünen Zustand :

Personalbetten
und Schränke , ferner
W - schkesscl , Garten -
ftüfilc und sonst ver¬
schiedene? Inventar zu
verkauf . Zu . ersr . unt .
K6829 in d. Bad . Pr .

Vt PS . Motor
mit Tisch , 35 M , Gas
zwischeuzähler ikU , ab¬
zugeben . (FH1944 )
ÄriegSstratze 174> M .

Ausziehtisch .Bett
zu verkausen . Erb -
prinzenstr . 29, Iii . I *
Gut erb . Sckreibmasch .
für 95 M zu verkauf .

Katserstraße 245 , I .
(&H1948 )

Zu vermieten

Benz¬
lastwagen
z>4 Tonn . , m . Elastie -
reifen , Baujahr 1925,
wenig gefahren , in
allerbest . Zustand , ist
preiswert abzugeben .
Angeb . unt . D 15878a
an d . Badische Presse .

Herrenrad billig zu
verkaufen . (F1H1939)
Nelkenstr . 31 , Hth . I .

D .- n . Serrenrad
zurückgeholte , wie neu .
30- 40.̂ . Werderstr .73.

( FW1440 )

S .- u . S .-Flllirraii
gut erh .. s. bill . zu vk.
Kriegsstr . 70. IV . *

Stellengesuche

Brav . , fleiß . , 17iährig .
Mädchen sudit Stellung
sofort ohne Lohn . *
Etllillgerslratze IS, I ,

Büro , Lager » . Werk -
statte sofort zu verm .
Lessingstraße R. III ., I.

( .>01947 )
Zu vermieten «ine

Remise
die sich zur Werkstätte
sür Autoreparatur eig -
net . Zu erfr . Rüpur -
rerftr . S2. IH . (10497)

Todes -Anzeige .
Am 31 . Mai i J , ist mein her¬

zensguter Mann , unser lieber
Bruder und Schwager

Wilhelm Vetter
Schneidermeister

im Alter von 66% Jahren in 6i«
ewige Heimat eingegangen . Die
Beisetzung hat in alliier Stille
stattgefunden . (FW1943 )

Karlsruhe . Newyork ,
den 22. Juni 1083.

In ti &feim Leid :
Elise Vetter Wwe ., geh . Kreppe '
Luise Vetter
Familie Karl Vetter ,
Luise Kleiber , verwitw . Adoll

Vetter , Newyork .

Zu verm . 1 , Juli ok>.
später Le ^noldsvlatz 7 .
III . . 4Zimmerw »bug . .

)« d . Wovnmanl .. Zub .
rfr .Leovolbsvlatz 7.11

Sonnige (FIH1M7 )
V-U 3 .-3Boönuna
mit eingerichtet . Bad ,
zum Preis von 37 M
auf 1. August oder 1.
Sept . zu vermieten .
Ritterstraße 23 . H I .
1 Zim . m . Br. Wcchnk.,
Keller , a . 1 . Juli »u v .
Anfr . Belchenstr . 8,11 .

(FW1442I

Neu instanX -cic«^
sonnig « undaeraill »

mit Bad , Zubehör
evtl . Gartenant « il> j,
RegierungSra ^
Sept . od . 1 . ON -. .A
srtiher zu miet . a« ^
Angebot « mit Prki t
gäbe unt . W15«S« >
dt« Bavische Ptesi ->

4 M .-Mhnung Zimmer

m . Pension . Badb .. in
sr .. ztr . Lage , u verm .
Beierth . Allee 5 . 11 .. l .

4 Zimmerwobuuna
m» reichl . Zubehör a.
1 . Juli od . später zu
verm . Näher . Putlitz -
strafe« 1 . (&H193 r

Wellenstrade 8.
. . Stock , Nähe des
Hauptbahnh . , geräum .
4 Zim .-Wohnnnk
mit Zubehör , an ruht ,
gen u . solventen Mie °
ter per 1 . August , evtl .
auch später zu verm .
Anzusehen vormittags
10—13 Uhr und nach-
mittags 16—17 Uhr .
Anfragen im 2 . Stock ,
Karl Reinmuth . *

MSbl . , fr » . Pvrt . -Zim .
« er sofort zu verm. *

Nowackanlag « 11 .
Gut möbl. Zim.. 1 u .

Z Bett . , sof . zu verm .
Markgrafcnstr .45 . S? r .
t möblierte Zimmer
m. Küchenb . zu vm . '

Händelstraße 4 .

z Zim.
von kl . Fam . , 1 »Sl
per 1. Okt . od . ttA
gesucht . Angebot « " >
H .R .45S7 an
Presse Fil . Ha UpK ^
Beamtenwitwe

auf 1 . 10. ( i«

m,me
in der Oststadt S " "

, «
dote unter
die Badische PrL !>

Zimmer
schön möbl ., 1—2 B . ,
a, vorübergeb . . zu vm .
Hirschstratze 72, part .

(10366 )
Zim 'mcr
villig zu

Gut möbl .
per 1. Juli , .vermieten . ® Hi940 )
Amalienstr . 63 , Stb . III ,beim Hausmeister .

Allwohnung
In gut . Hause , 2. St .

ist « ine 4 A. >Wotsnung
n« bst Zubeh .. an eine
«leine zahvungSf . Fam .
auf 1. Juli od . spät , zu
verm . Näh . Zirkel 3,
Ecke Waldhornstr . part .

(10576)
Schön «i Zimmerwohnuuq

Bich . . III ., el . Licht ,m . Zubeh . , a . 1. Juli ,Preis 50 Jl jn verm .
Erfr . im Laden Bür -
gerstraße 13 . »

Gut möbl . gr . Zimmer ,
2 Betten , zu verm . *
» riegSstraße 80 , II .
Frdl . möbl . Aimnver ,

el . Licht , zu vermiet .
Wilhelmstr . 16, m

Schöne (10646)
3 Zim .-Mhnung
mit Speisekam .^ Bad ,
Mans . etc ., aus 1. 7.
zu vermieten . Merz ,
G . m . b . Biergroß -
handlg . , Hirschstr . 30,
Telefon 7629.

Kino zu vermieten
Für Ig . Leute , die sich eine Existenz grün- - - • ^

!ef?ektantcn

den wollen , ist eine sehr gute Gelegenheit
'
ge

bestehendes Kino zu über >

Sad . Presse .

boten . <>an .
nehmen . Anf .
erbeten unter

te von ernsten
i 10400 an die

2 Büroräume
in Geschäftshaus , 2 Treppen , bell , neu
hergerrchtet . in bester Lage , sofort oder
später , u vermiete « . Angebote unter
Nr . B 203k an die Badische Presse .

Eckladen
äußerst günstig , ttt verkehrsreicher Lage der
Stadtmitte , für jede Branche geeignet , zu
vermiete». Angebot« unter M 10561
Badisch « Presse ,

Kleine möbl.Mansarde
sof. zu verm. Jolly
str . lS , III , lks . FHlS '̂ i

Leer . , schön . Zim.
bill . a . Frl . zu vpt .

ebeniuSstr . S . II , lks .
(FW14451

Leer . , hzb. Mans . -Z .,
sof . zu vm . Lessingstr .'

III ., lks .. Briet .
Leer . Zimm. z. Un
terst . v . Möb . sof . z . v
Schützenftr . 94 part .

( FW1444 )
Gut möbl. Zimm. mit
el . L .. fev . Eing . . , . v .
Morgenstraße 24, I .

( 8W1448 )

mietgesucue

Garage ov. Lagerraum
zwisch. NuitS - u . Phl
lippstraße zu mieten
gesucht . Angebot « unt .
H .N .4ü» t an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .
Aelteres Ehepaar (Be ^
amter ) sucht aus 1
Oktober
3- 4 Z .-MhNUNg
( Alt - od. Neubau ) in
gutem Hause . Stadt -
gartennäh « bevorzugt .
Angebote unter R6NI5
n « die Badische Presse

3-4 Z .-Wolwnng
auf 1 . Juli , Ost - od .
Mittelstadt , pt . od . 1
Stock , kommt a . Hint .
Geb . in Betracht , g«f

an dte >Angebot«: HumftoBrt'
Ijt». H fit , Fuch-

2 Oi) . 3 3 -" ^ "
ve"

nicht üiber 50 ^
Beamtenfam ., 3 «es-
Perf . auf 1 .
Angeb . unt . Hörest »
an die Badisch « *
Filiale HaupV55 ^

Sonnige ^

1 0d. 3 Z .', .
Eft ä

' ffi « iü »
Angebote unt ,
an die Nadische

2 Zim .«
m . Zuveh ., »enty ftt
von berufst .
1. Oft . _
angeb . unt .

. rr.t. rttMfflt ' .. il

riimÄf »;
mit Zubeh . V ? ^
Ttock Vord «rb .

Cahi ' ff
ff. SchellB' ^ arsC»

Cabli «u . OoW Heit
tllet , R°wo P,

g
r ial "1-

Butt, Zander
Große Z

^
'

Blau,o ,5J0
RehrOek ®B pfd. K
RetiM " ' 1'

pfd . « jS
R « h R«fl° y

'"l'„nonls
Pfd " 1 - frisd »fTägÜ *

RBW.
KIM?1

f « .


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

